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Deutschland stellt sich auf die Seite der  
Juden und dringt in den Nahen Osten vor

Israels neuer  
bester Freund

S O N D E R B E R I C H T
DIE WELT NACH DER WAHRHEIT



AUS DER FEDER VON …
GERALD FLURRY

D er barbarische Angriff der Hamas auf den 
jüdischen Staat im vergangenen Oktober war 
schockierend. Die Art und Weise, wie sich seitdem so 
viele Menschen zur Unterstützung der Hamas gegen 
Israel gewandt haben, ist schockierend. Aber von 

allen Entwicklungen seit diesem schrecklichen Terroranschlag 
wird die wichtigste von den meisten Menschen völlig übersehen.

Das schockierendste Problem im Nahen Osten ist nicht das, 
was in Gaza passiert, sondern das, was mit Deutschland passiert. 

Als die Juden einen unprovozierten Angriff durch wahn-
sinnige und dämonische Männer erlitten, die ältere Frauen, 
Kinder und Babys vergewaltigten, ermordeten und enthaupt-
eten, reagierten die Menschen mit Kritik an Israel. Sogar die 
Vereinigten Staaten haben die Israelis gerügt und gemaßregelt.

Deutschland hingegen hat seine Unterstützung deutlich 
zum Ausdruck gebracht. Es hat sich in Stellung gebracht, um 
umfangreiche materielle Hilfe zu leisten, die andere Nationen 
nicht geleistet haben. Nur wenige sind sich dessen bewusst, 
aber Deutschland ist dabei, in dieser Region mächtig aufzustei-
gen. Diese Entwicklung beschleunigt die Erfüllung einiger 
wichtiger biblischer Prophezeiungen!

Kaum jemand hat bemerkt, dass Deutschland Truppen 
auf der wichtigen Insel Zypern stationiert hat und sogar den 
Einsatz von Atomwaffen in diesem strategisch wichtigen 
Gebiet geübt hat.

Tatsächlich bereitet Deutschland seine Diplomatie und sein 
Militär darauf vor, im Nahen Osten auf eine Weise einzugreifen, 
die die Welt schockieren wird.

So wie Sie Gaza 
beobachten – 
beobachten Sie 
DEUTSCHLAND
Der übersehene Effekt des  
Hamas-Israel-Krieges, der  
alle anderen in den Schatten  
stellen wird
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Rhetorische Unterstützung
Am 11. Oktober 2023 verabschiedete der Bundestag eine 
Resolution, in der es heißt: „Israels Existenzrecht und Sicher-
heit sind für die Mitglieder des Deutschen Bundestags nicht 
verhandelbar. Dementsprechend muss Deutschland auf der 
Grundlage des Völkerrechts Israel alles Notwendige und 
Erwünschte zur Verfügung stellen, was es für die Verteidi-
gung braucht.“ Das sind starke Worte! Deutschland hat alles 
zugesagt, was für die Verteidigung Israels nicht nur notwendig, 
sondern sogar wünschenswert ist. 

„Die Hisbollah darf nicht in die Kämpfe eingreifen“, sagte 
Bundeskanzler Olaf Scholz am 12. Oktober. Fünf Tage später 
sagte er: „Ich warne die Hisbollah und Iran ausdrücklich, 
in den Konflikt einzugreifen.“ Kurz darauf, am 7. Oktober, 
erklärte er: „Ohne iranische Unterstützung über die letzten 
Jahre wäre die Hamas zu diesen präzedenzlosen Angriffen auf 
israelisches Territorium nicht fähig gewesen.“ Das ist absolut 
wahr, und dennoch war es mutig von dem Bundeskanzler, dies 
zu sagen. Im Gegensatz dazu weigerte sich der Präsident der 
Vereinigten Staaten, Joe Biden, mit dem Finger auf den Iran zu 
zeigen.

Der Iran gab eigene kühne Erklärungen ab, und das Aus-
wärtige Amt reagierte am 16. Oktober: „Jeder, der in dieser 
Situation mit dem Feuer spielt, Öl ins Feuer gießt oder auf 
andere Art und Weise zündelt, sollte sich das wirklich gut 
überlegen“. Sicherheitsexperte Roderich Kiesewetter erklärte 
sogar, dass Deutschland, „notfalls eigene Soldaten“ schicken 
könnte. „Ich habe Premierminister [Benjamin] Netanjahu 

gebeten, in engem Kontakt zu bleiben und uns über jeglichen 
Unterstützungsbedarf zu informieren“, sagte Scholz. 

Das ist Kriegsgerede! Das zeigt echten militärischen 
Willen! 

Am 17. Oktober besuchte Scholz Israel, um die Unterstüt-
zung seines Landes zu zeigen. Premierminister Netanjahu 
sagte ihm: „Wir wertschätzen, dass Sie hierher gekommen 
sind, um in dieser Schlacht um die Zukunft der Zivilisation an 
unserer Seite zu stehen“ 

Die Worte und Taten Deutschlands fanden bei der Hisbollah 
und anderen islamischen Terroristen Anklang. Wie die Hamas 
hat auch die Hisbollah das Ziel, Israel zu vernichten, aber 
sie ist viel mächtiger. Viele Menschen, vielleicht sogar viele 
Hamas-Mitglieder, erwarteten, dass die Hisbollah nach dem  
7. Oktober Israel angreifen würde, aber das tat sie nicht. Hassan 
Nasrallah, der oberste Terrorist der Hisbollah, hatte für den  
3. November eine Rede angesetzt, und die Welt wartete darauf, 
dass er Israel den Krieg erklären würde, wie er es angedeutet 
hatte, insbesondere wenn Israel in den Gazastreifen einmar-
schieren würde. Aber er tat es nicht. Die Hisbollah tat wenig, 
abgesehen von ein paar verstreuten Gefechten. Das verwirrte 
die Menschen. Warum hat die Hisbollah-Führung so öffentlich 
einen Rückzieher gemacht, obwohl sie so viele Gründe hatte, 
den Krieg zu erklären?

Ist es möglich, dass sie Angst vor Deutschland haben? 
Deutschland, die führende Nation in Europa, baut sein 

diplomatisches Gewicht im Nahen Osten aus.
„Deutschland genießt hohes Ansehen in Israel“, sagte 

Bundeskanzler Scholz. „Wir verstehen uns als ein Land, das an 
der Seite Israels steht und sich auch sehr dafür verantwortlich 
fühlt, dass die Sicherheit Israels gewährleistet bleibt.“ 

Wie wir sehen werden, gibt es einen triftigen Grund, warum 
sich Deutschland für die Gewährleistung der Sicherheit Israels 
sehr verantwortlich fühlen sollte – und den denkbar stärksten 
Grund, warum Israel nicht auf dieses Versprechen vertrauen 
sollte!

Auf Worte folgen Taten 
Öffentliche Reden und Reisen nach Israel sind wichtig, aber 
Deutschland tut noch viel mehr. Die Bild-Zeitung berichtet, 
dass Deutschland „hinter den Kulissen einer der wichtigsten 
Verhandler ist“ (20. Oktober 2023).

Bundeskanzler Scholz bekräftigte auch seine Behauptung, 
dass die Hisbollah nicht in die Kämpfe eingreifen darf. Um die 
Terrorgruppe davon abzuhalten, in den Krieg einzugreifen, 
stand er in Kontakt mit den Führern von Israel, Ägypten, 
Jordanien, Katar und der Türkei. Der deutsche Verteidigung-
sminister und die Außenministerin reisten nach Israel sowie 
nach Ägypten, Jordanien und in den Libanon.

„Die ganze Region steht am Rande des Abgrunds, in den uns 
dieser neue Kreislauf von Tod und Zerstörung treibt“, sagte König 
Abdullah II. von Jordanien nach einem Treffen mit Scholz am  
17. Oktober in Berlin. „Die Gefahr, dass sich dieser Krieg auswei-
tet, ist real.“ Jordanien war früher ein Verbündeter der Vereinig-
ten Staaten, aber jetzt vertraut es Deutschland und es scheint, 
dass die Jordanier mit den Deutschen zusammenarbeiten, um 
die Hisbollah und andere Islamisten zurückzuhalten.

So wie Sie Gaza 
beobachten – 
beobachten Sie 
DEUTSCHLAND

OLAF SCHOLZ
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Scholz besuchte Israel vor dem amerikanischen Präsidenten 
und hatte mehr Erfolg bei den arabischen Nationen. Die Tref-
fen von Joe Biden mit jordanischen, ägyptischen und paläs-
tinensischen Führern wurden abgesagt. Aber Scholz konnte 
nach seiner Rückkehr aus dem Nahen Osten am 19. Oktober 
sagen: „Ich habe die Reise und meine Gespräche – unter 
anderem mit dem König von Jordanien, mit dem ägyptischen 
und dem türkischen Präsidenten und mit dem Emir von 
Katar – außerdem genutzt, um mich dafür einzusetzen, dass 
dieser Konflikt regional nicht weiter eskaliert. Wir sind uns 
alle einig: Ein solcher Flächenbrand wäre verheerend für die 
ganze Region.“

Nach einem Treffen mit arabischen Staatsoberhäuptern 
in Ägypten am 21. Oktober sagte Außenministerin Annalena 
Baerbock: „Unsere Sichtweisen auf den Konflikt unterscheiden 
sich, uns alle eint jedoch, dass ein Flächenbrand in der Region 
verhindert und das Leid in Israel, Gaza und der Westbank 
beendet werden muss.“

Scholz sagte, das Wort Deutschlands im Nahen Osten sei 
wichtig, weil Israel weiß, dass Deutschland zu ihm steht. „Und 
ja, Deutschland ist auch sehr angesehen bei vielen anderen 
Regierungen hier.“ Dies ist eine wichtige Aussage! Die bibli-
sche Prophezeiung sagt uns, dass wir diese deutsch-arabischen 
Verbindungen genau im Auge behalten müssen. Noch während 
des Zweiten Weltkriegs unterhielt das Nazi-Regime mehr oder 
weniger enge Beziehungen zu Jemen, Syrien, Irak, Libanon, 
Saudi-Arabien und Afghanistan sowie zur Türkei. Und durch 
militärische Eroberungen drangen die Achsenmächte bis nach 
Libyen, Ägypten, Marokko, Algerien und Tunesien vor.

Die Türkei ist nicht arabisch, aber sie ist islamisch. Kurz 
vor seinem Besuch in Deutschland im November nannte 
der türkische Präsident Recep Tayyip Erdoğan Israel einen 

„terroristischen Staat“ und Hamas-Terroristen „Widerstands-
kämpfer“. Und trotz der Position der Türkei als NATO-Ver-
bündeter und nationaler Torwächter für die Einwanderung 
aus dem Nahen Osten nach Europa haben sich deutsche 
Politiker direkt und offen gegen Erdoğans Ansichten über 
Israel ausgesprochen.

Bei diesem Besuch sagte Erdoğan: „Wenn wir gemeinsam mit 
Deutschland einen humanitären Waffenstillstand einrichten 
können, haben wir die Möglichkeit, die Region vor diesem Feu-
erring zu retten.“ Es war vor allem der deutschen Diplomatie 
mit Israel und den arabischen Staaten zu verdanken, dass der 
Konflikt nicht auf die Hisbollah und die umliegenden Staaten 
übergriff.

Nur wenige sehen es, aber Deutschland baut eine eigene 
Nahost-Allianz auf!

Wenn Sie genau hinschauen, können Sie sehen, dass 
Deutschland starke Beziehungen zu Bahrain, Kuwait, Katar, 
der Türkei, den Vereinigten Arabischen Emiraten und darü-
ber hinaus entwickelt. Bemerkenswerterweise geschieht dies 
alles zur gleichen Zeit, in der es seine Unterstützung für Israel 
verstärkt. 

Die ausländischen Mächte, die den Nahen Osten einst 
beherrschten, waren London und Washington. Jetzt sind 
es, mehr als den meisten Menschen bewusst ist, Berlin und 
Rom. Sie haben eine Oberhand in der Region, die nur wenige 
verstehen.

Exporte von Waffen
Deutschlands starke Kriegsrede ist an und für sich schon 
bedeutsam. Aber die Interventionen der Nation gehen weit 
über kühne Erklärungen hinaus.

Deutschland ist das wirtschaftliche Kraftzentrum Europas 
und eine der fünf größten Volkswirtschaften der Welt. Es hat 
gelernt, seine wirtschaftliche und technologische Macht zu 
nutzen, um seine Außenpolitik unauffällig voranzutreiben. 
Dies gilt insbesondere für den Nahen Osten, aus dem es 
einen Großteil seiner Energie importiert, vor allem nachdem 
der Einmarsch Russlands in der Ukraine die Versorgung mit 
russischer Energie bedrohte.

Deutschland hat Waffen an Länder in der ganzen Welt 
geliefert. Die Türkei war in vergangen Jahren der größte 
Abnehmer deutscher Kriegswaffen—eine Kategorie die Pan-
zer, Artillerie, Kriegsschiffe und Kriegsflugzeuge beinhaltet. 
Seit über einem Jahrzehnt gehören Algerien, Ägypten, Katar 
und Saudi-Arabien zu den Top 10 der Importeure von Waffen 
im Wert von Hunderten von Millionen Euro – zusammen 
mit Israel. Saudi-Arabien erhält große Mengen an deutschen 
Rüstungsgütern und Schulungen, und ein Deutscher leitet 
Saudi Arabian Military Industries, ein staatliches saudisches 
Verteidigungsunternehmen. 

Jedes Jahr verkauft Deutschland Waffen im Wert von Milliar-
den von Euro, insbesondere „Kriegswaffen“. Die Lieferung von 
Waffenplattformen und kleineren Rüstungsgütern und die Unter-
stützung bei deren Betrieb und Wartung baut eine Beziehung auf. 
Sie spiegelt das Vertrauen dieser Nationen in Deutschland 
wider und macht sie sogar von Deutschland abhängig. Genü-
gend Waffenkäufer vertrauen Deutschland so sehr, dass es heute 
zu den fünf größten Waffenexporteuren der Welt gehört. 

Die Menschen haben mitbekommen, was die deutsche 
Regierung tut, und viele deutsche Bürgerinnen und Bürger 
sind dagegen. Sie sagen, dass dies gegen Artikel 26 des deut-
schen Grundgesetzes und gegen das Völkerrecht verstößt. Sie 
protestierten zum Beispiel, als die Türkei deutsche Panzer für 
die Invasion in Syrien einsetzte und als Fregatten und Flugab-
wehrsysteme an Ägypten verkauft wurden, während das Land 
beschuldigt wurde, die Menschenrechte zu verletzen und das 
Blutvergießen im Jemen und in Libyen zu unterstützen.

Aber die deutsche Führung hat solche Geschäfte immer 
wieder durchgesetzt. Sie nutzen Waffenexporte, um ihre 
Außenpolitik zu stärken! Aber das ist nicht alles, was sie tun. 
Deutschland rüstet auch sein Militär auf.

Militärische Aufrüstung
Nachdem Russland Anfang 2022 seine Invasion in der Ukraine 
ausgeweitet hatte, kündigte Bundeskanzler Scholz an, dass 
Deutschland einen Sonderfonds in Höhe von 100 Milliarden Euro 
für sein Militär einrichten und seine jährlichen Militärausgaben 
ab 2024 auf 2 Prozent des Bruttoinlandsprodukts (zum ersten 
Mal seit 1990) anheben würde. Die deutsche Regierung änderte 
sogar ihre Verfassung, um diese Schulden aufnehmen zu können. 
Die Luftwaffe kündigte an, dass sie etwa 10 Milliarden Euro für 
den Kauf von 35 modernen amerikanischen F-35-Kampfjets 
ausgeben wird.

Seit dem Zweiten Weltkrieg hat Deutschland langsam sein 
Militär aufgebaut und begonnen, es zu nutzen. Ab 1991 flogen 
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seine Piloten an der Seite amerikanischer und anderer 
NATO-Piloten, um Jugoslawien zu zerstören und Russland 
die Kontrolle über diese Region zu entreißen. Nicht weniger 
als 5000 seiner Soldaten kämpften in Afghanistan. In den 
letzten Jahren hat sie ihr Militär in die Demokratische Repu-
blik Kongo, den Irak, Niger, Mali, Sudan, Südsudan, Uganda 
und Usbekistan entsandt. Auf dem Höhepunkt des Krieges in 
Afghanistan hatte Deutschland über 5000 Soldaten in Irans 
östlichem Nachbarland stationiert. Darüber hinaus hat die 
Europäische Union noch viele weitere Einsätze in der Region.

Aber solche Aktivitäten lassen nur erahnen, wozu 
Deutschland tatsächlich fähig ist.

Bedenken Sie, dass Deutschland Teil des amerikanischen 
Programms zur gemeinsamen Nutzung von Atomwaffen 
ist, was die gemeinsame Nutzung von Atombomben bedeutet. 
Genau zu der Zeit, als der deutsche Kanzler die Hisbollah 
und den Iran warnte, nahmen deutsche Piloten an den 
NATO-Militärübungen „Steadfast Noon“ teil, um sich auf die 
Durchführung von Atomschlägen vorzubereiten. Deutschland 
verfügt über eigene hochentwickelte Technologie, eine Reihe 
von Verbündeten, nukleare Teilhabe und vieles mehr, das 
es nutzen kann, um den Iran oder jeden anderen, den es 
anzugreifen beschließt, zu vernichten! 

Aus mehreren Gründen ist diese Situation 10 000 Mal 
gefährlicher als der Kalte Krieg. Und obwohl sie sich auf uns 
alle auswirken wird, sind die Menschen fast völlig blind dafür.

Zypern 
Kurz nach dem Hamas-Anschlag haben Deutschland und die 
Niederlande Truppen auf die östliche Mittelmeerinsel Zypern 
entsandt, um sich auf Evakuierungseinsätze für Zivilisten 
im Nahen Osten vorzubereiten. Deutschland stationierte 
militärische Transportflugzeuge und Soldaten, ein Spezia-
leinsatzkommando, Spezialeinheiten der Marine und die 
Bundespolizei in und um Zypern.

Dies ist eine strategisch wichtige Insel. Jedes Land, das 
militärische Fahrzeuge, Flugzeuge und Truppen in den Nahen 
Osten verlegen will, muss entweder mit einer Reihe von Natio-
nen verhandeln oder diese erobern, um über Land und in der 
Luft zu reisen – oder es muss den Seeweg nehmen und sich 
mit nur einer kleinen Nation, Zypern, auseinandersetzen.

Am 13. November 2023 flohen mehr als 16 000 Israelis nach 
Zypern. Der Guardian berichtete, dass Zypern „nur 40 Flugmi-
nuten entfernt ist [und] inmitten der Unruhen im Nahen Osten 
eine entscheidende geopolitische Rolle zu spielen scheint“. Er 
zitierte Ian Lesser, den Vizepräsidenten des German Marshall 
Fund of the United States, mit den Worten: „Zypern spielt 
aufgrund seiner geographischen Lage eine entscheidende 
Rolle. Wenn es der EU ernst damit ist, ein bedeutenderer geo-
politischer Akteur zu werden, wird der wichtigste Test hier 
stattfinden ...“ 

Zypern ist für Europa, die Türkei und andere Mächte seit 
Jahren – ja, seit Jahrhunderten – eine Schlüsselinsel! Neben 
ihrer strategischen Lage verfügt sie über mehrere kürzlich 
entdeckte Öl- und Gasfelder.

Derzeit kontrolliert eine selbst ernannte Regierung, die mit 
der Türkei verbündet ist, den nordöstlichen Teil der Insel: 
Der Rest wird von Zypern kontrolliert, das seit fast 20 Jahren PH
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Mitglied der EU ist. Großbritannien unterhält dort seit Jahr-
zehnten zwei wichtige Militärstützpunkte. Frankreich ver-
sucht, seine eigene Militärpräsenz auf der Insel zu etablieren, 
vielleicht durch eine vereinte europäische Armee.

Aber die Macht, die Zypern wirklich beherrscht, ist 
Deutschland! Deutschland regiert die EU und hat dafür 
gesorgt, dass es Zypern dominiert. Dieser winzige Inselstaat 
wurde nach seinem Beitritt zur EU und der Einführung des 
Euro von der deutschen Wirtschaft abhängig. Als Zypern 2012-
2013 in die Krise geriet, genehmigte Deutschland ein Ret-
tungspaket und verstärkte damit seine wirtschaftliche und 
politische Kontrolle über das Land. Dieser Schritt verringerte 
den Einfluss Russlands, das Zypern aufgrund seines akuten 
Interesses an Syrien als nützlichen Aktivposten betrachtet. 

Diese beiden britischen Militärbasen haben sich für Ame-
rika und seine Koalitionspartner, die im Nahen Osten Kriege 
führen, als wertvoll erwiesen. Aus geheimen diplomatischen 
Depeschen der US-Botschaft in Zypern geht hervor, dass die 
dortigen Diplomaten besorgt darüber sind, den Zugang zu den 
britischen Stützpunkten zu verlieren, insbesondere zu wichti-
gen Radar- und Signalaufklärungsdaten. Sie glauben, dass dies 

„eine Bedrohung für unsere nationalen Sicherheitsinteressen 
im östlichen Mittelmeerraum darstellen wird“. 

Im Mai 2022 unterzeichneten Zypern und Deutschland 
ihr erstes bilaterales Verteidigungskooperationsprogramm, 
das auch gemeinsame Militärübungen umfasst. Im Novem-
ber 2023 unterzeichneten ihre Verteidigungsminister bei 
einem Treffen der EU-Verteidigungsminister ein weiteres 
Verteidigungsabkommen.

Im September 2023 war Zypern Gastgeber einer fünftägigen 
Übung, an der Marine- und Luftstreitkräfte beteiligt waren, 
darunter französische Kampfjets und Airbus A400M Atlas-
Transportflugzeuge. Präsident Nikos Christodoulides sagte, 
Zypern habe eine „besondere geostrategische Bedeutung“ für 
die EU. 

Deutsche Truppen sind seit Jahren als Teil der United Nati-
ons Interim Force in Lebanon (UNIFIL) in Zypern stationiert. 
Der zypriotische Verteidigungsminister Charalambos Petrides 
sagte im Jahr 2022: „Obwohl es nicht so bekannt ist, haben 
unsere beiden Länder eine langjährige Verteidigungszusam-
menarbeit durch die Einrichtungen, die die Republik Zypern 
dem deutschen Kontingent der UNIFIL Maritime Task Force 
zur Verfügung stellt, die seit 2006 in Zypern stationiert ist. 
Wir werden Sie weiterhin bei diesem wichtigen Einsatz zur 
Erfüllung des Mandats der Mission zur Gewährleistung der 
maritimen Sicherheit in dem Gebiet unterstützen.“

Unter der Führung Deutschlands wird Zypern zu einer 
Militärbasis für die Europäische Union!

In unserer Titelgeschichte vom November-Dezem-
ber 2019 haben wir die Bedeutung Zyperns und das deutsche 
Handeln dort hervorgehoben. Wie ich damals schrieb, brau-
chen Sie nur einen Blick auf die Karte zu werfen, um zu sehen, 
dass Zypern ein Sprungbrett zwischen Berlin und Rom in 
Europa und Jerusalem und anderen Städten im Nahen Osten ist. 

Rom
Eine weitere Macht, die sich intensiv für Zypern als 
Sprungbrett in bestimmte Teile des Nahen Ostens interessiert, 
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ist der Vatikan. Im November reiste Präsident 
Christodoulides in den Vatikan zu einem 
privaten Gespräch mit Papst Franziskus über die 
eskalierenden Spannungen in der Region, die 
Migration und die Religion in Zypern.

Die Spannungen entstanden durch die vom 
Iran unterstützte Hamas, die israelische Fam-
ilien brutal abschlachtete. Als Israel 
versuchte, sich zu verteidigen, wurde 
gewarnt,  dass „die Spannungen 
eskalieren“. 

Es ist wichtig zu wissen, wie der 
Vatikan reagiert hat. 

Am Tag nach den Massakern drückte 
Papst Franziskus sein Bedauern über das 
aus, was „in Israel geschieht“ und sagte: 

„Jeder Krieg ist eine Niederlage.“ Er hat die Hamas 
nicht verurteilt. Drei Tage später, nachdem er 
kurz „das Recht derer, die angegriffen wurden, 
sich zu verteidigen“, anerkannt hatte, richtete er seine Aufmerk-
samkeit auf die „totale Belagerung der Palästinenser im Gazas-
treifen, wo es ebenfalls viele unschuldige Opfer gegeben hat“. 
Laut Vatican News rief er „beide Parteien zur Zurückhaltung 
auf“. Einige Wochen später telefonierte der Papst mit Joe Biden. 
Beide versprachen, die Palästinenser in Gaza mit Hilfsgütern zu 
versorgen und das Ziel zu verfolgen, den Palästinensern einen 
eigenen Staat zu gewähren. Franziskus telefonierte auch mit 
dem iranischen Präsidenten, der den Papst gebeten haben soll, 
Israel davon abzuhalten, die Hamas in Gaza anzugreifen. 

Sie müssen erkennen, was der Papst und der Vatikan auf 
Zypern, im Heiligen Land und in Jerusalem tun. Das ist der 
Schlüssel zum Verständnis dessen, was Europa tut, was 
Deutschland tut, warum Zypern wichtig ist – und warum die 
Israelis eine unerkannte Bedrohung haben, die weit größer ist 
als die Hamas, die Hisbollah oder sogar der Iran! 

Die Art und Weise, wie der Papst auf diese Morde 
reagierte, ist zutiefst, zutiefst falsch! Der Vatikan 
reagierte auf „das, was in Israel geschieht“ – Massenmord, 
Massenvergewaltigung von Frauen, die Hinrichtung von Eltern 
und Kindern vor den Augen der anderen, die Enthauptung von 
Zivilisten und die Enthauptung von Babys – mit 
wenig Mitgefühl. Der Papst hat nicht nur 
versucht, die blutüberströmten Terroristen 
und das israelische Volk gleichermassen 
schuldig zu machen: Er hat die Israelis noch 
viel schuldiger aussehen lassen!

Einige Leute haben es bemerkt. Die israelische 
Botschaft im Vatikan rief zu Recht gegen die „spra-
chlichen Unklarheiten“ und falschen „Parallelen“ 
des Papstes auf.

Warum sollte Papst Franziskus auf so 
hinterhältige und teuflische Weise sprechen? 

Einer der jüngsten Hinweise kam einen Monat vor den 
Massakern. Im September gab der Außenminister des Vati-
kans eine Erklärung ab, dass Jerusalem, das von den Israelis 
kontrolliert wird, einem international garantierten Statut 
unterworfen werden sollte, um „die gleichen Rechte und 
Pflichten der Gläubigen der drei monotheistischen Religionen“ 

sicherzustellen. Israel gewährt bereits Christen, Juden und 
Muslimen gleiche Rechte – und erlaubt den Muslimen sogar, 
den Tempelberg zu kontrollieren und Juden den Zugang zu 
einem Großteil davon zu verweigern. Hier geht es nicht darum, 
den verschiedenen Religionen religiöse Rechte zu garantieren: 
Es geht darum, der katholischen Kirche mehr Kontrolle über 
Jerusalem zu verschaffen!

Dies ist nur eines der jüngsten Anzeichen für einen Plan, 
den der Vatikan – und Europa – in die Tat umsetzen werden, 
um die Macht von Zypern aus ins Heilige Land und direkt nach 
Jerusalem zu projizieren!

Das Heilige Römische Reich
Schauen Sie in die Geschichte. Die katholische Kirche hat in 
den letzten 1700 Jahren wiederholt europäische Reiche geeint 
und geführt. Diese Kombinationen aus religiöser und militä-
rischer Macht wurden sogar als das „Heilige“ Römische Reich 
bezeichnet. Wenn sie militärisch stark war, hat diese Religion 
wiederholt Kreuzzüge gestartet, um die Kontrolle über das 
Heilige Land zu erlangen! 

Zu unseren Lebzeiten waren der Vatikan und Europa 
im Vergleich zu den Heiligen Römischen Imperien der 

Vergangenheit und im Vergleich zu Großbritannien 
un d den Vereinigten Staaten schwach. Aber 
dieses Imperium ist wieder auferstanden und hat 
Jerusalem nicht vergessen!

Eine faszinierende Prophezeiung in Daniel 11, 45 
beschreibt einen mächtigen Anführer, „Und er wird 
seine prächtigen Zelte aufschlagen zwischen dem 
Meer und dem herrlichen, heiligen Berg; aber es 
wird mit ihm ein Ende nehmen und niemand wird 
ihm helfen.“ Was soll das bedeuten? 

Der Gründer der Plain Truth (Klar&Wahr), Her-
bert W. Armstrong, schrieb in der Ausgabe vom 

Oktober 1951: „[D]ie Hauptstadt dieses wiedererstandenen 
Römischen Reiches wird zusammen mit dem Vatikan blitz-
schnell nach Palästina umziehen – wahrscheinlich nach Jeru-
salem! Das wird das letzte Gräuelbild sein, das dort errichtet 
wird! Beachten Sie, dass in Daniel 11, 45 ‚prächtige Zelte‘ ein 
Ort der Anbetung ist und das Wort ‚prächtig‘ weist auf die 

2–5 
MILLIONEN
Von Historikern 
geschätzte Zahl 

der Todesopfer bei 
den acht großen 

Kreuzzügen
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Residenz eines Königs hin“ („Der Papst plant den Umzug des 
Vatikans!“). 

In Daniel 8, 25 findet sich eine ähnliche Prophezeiung: „Und 
gegen das heilige Volk richtet sich sein Sinnen, und es wird ihm 
durch Betrug gelingen, und er wird überheblich werden, und 
unerwartet wird er viele verderben ...“ 

Dies sind dramatische Prophezeiungen, und sie erfüllen sich 
gerade jetzt!

Warum ist Deutschland besorgt über Zypern? Warum ist 
der Vatikan besorgt? Warum haben beide Erklärungen zur 
Unterstützung der Juden abgegeben 
und gleichzeitig  Maßn a h m en 
ergriffen, die offensichtlich die 
Juden schwächen und die Muslime 
stärken? 

Der Vatikan und Deutschland 
sind dabei, die Macht des Heili-
gen Römischen Reiches wieder 
aufleben zu lassen,  und sie 
wollen Jerusalem beherrschen! 
Dies ist seit etwa 500 Jahren ein 
mächtiger religiöser Wunsch 
dieser Institution. Sie wollen 
einen weiteren Kreuzzug zur 
Eroberung Jerusalems.

Daniel 11, 40-45 beschreibt etwas, 
das es in der Geschichte noch nicht 
gegeben hat: eine gewaltige Militär-
operation im Nahen Osten, die vom 

„König des Nordens“ angeführt wird 
und zum Weltkrieg führt. Dabei 
handelt es sich, wie Herr Armstrong 
anhand der Bibel gezeigt hat, um das 
katholische, deutsch geführte Europa.

Das wiederbelebte Heilige Römi-
sche Reich wird einen Weg finden, 
sich mehr und mehr Kontrolle über 
Zypern, das Heilige Land und Jeru-
salem zu verschaffen. Sie haben 
einen gewaltigen Plan für den 
Nahen Osten! Daniel 11 beschreibt 
eine viel größere Militäroperation 
als je zuvor, und sie wird schreck-
liche Folgen haben, viel schlimmer 
als die blutigsten Kreuzzüge der 
Vergangenheit!

Christodoulides sagte, Zypern 
habe eine „besondere geostrategi-
sche Bedeutung“ für die EU. Das ist 
wahrer, als er sich vorstellen kann!

Deutschlands wahres Ziel
Einige Israelis mögen über die 
Äußerungen des Papstes besorgt 
sein, aber sie erkennen nicht, 
worum es wirklich geht, weil sie die 
biblische Prophezeiung nicht verste-
hen und sich nicht an die Geschichte 

der Kreuzzüge und anderer katholischer Judenverfolgungen 
erinnern. Viele Israelis können Deutschland nicht verstehen. 

Wie der deutsche Bundeskanzler einräumte, unterstützt 
sein Land Israel aufgrund der Schuld Deutschlands an der Ver-
folgung der Juden während des Zweiten Weltkriegs, der noch 
gar nicht so lange zurückliegt. Das war ein Versuch, Juden zu 
entmenschlichen und auszurotten!

Deutsche Piloten verstärkten die Rhetorik des Kanzler, 
indem sie den Abwurf von Atombomben übten. Deutschland 
hatte früher ein kleineres Militär und durfte keine eigenen 

Atombomben entwickeln, weil es im 
Zweiten Weltkrieg gegen Juden – und 
gegen Großbritannien, Amerika 
und die Alliierten – vorgegangen 
war. Deutschland war auch damals 
eine führende, angesehene High-
Tech-Nation und hat den Zweiten 
Weltkrieg ausgelöst,  der zum 
Massenmord an 6 Millionen Juden 
und dem Tod von 54 Millionen 
anderen Menschen führte! 

G l a u b e n  S i e  n i c h t ,  d a s s 
Deutschland Großbritannien und 
Amerika aus Zypern vertreiben 
w i l l ,  d a s  s i e  i m  l etz te n  We l t-
krieg so mächtig genutzt haben? 
Glauben Sie nicht, dass dieses 
au f s t r e b e n d e  I m p e r i u m  u n d 
sein Militär diese Bomben gegen 
Amerika, Großbritannien und die 
jüdische Nation richten könnten? 
Das wird ihr Ziel sein. Inwieweit 
sie im Moment so denken, wissen 
wir nicht, aber ihre Motivation 
ist nicht so rein, wie die meisten 
Menschen glauben. Glauben Sie, 
dass sie Israel wirklich lieben? 
Helfen sie den Juden nur, um für 
ihre Vergangenheit zu büssen? 
Das ist nicht ihr eigentliches 
Ziel! Das ist nur die Tarnung, die 
sie benutzen, um ihr Ziel aggressiv 
zu verfolgen! 

Die Bibel enthüllt, dass Deutsch-
land die Kontrolle der Juden über 
Jerusalem lockern will – aber nicht, 
damit der Iran und der radikale 
Islam es erobern können. Es wird 
zu einem großen Zusammenstoß 
zwischen dem europäischen König 
des Nordens und dem radikal-
islamischen König des Südens 
k o m m e n .  D e u t s c h l a n d  p l a n t 
bereits seine Außenpolitik und 
seine Einsätze, um den Iran zu 
umzingeln und ihn schließlich in 
einem Sturmangriff zu vernichten, 

I n den 1980er Jahren war Herbert W. 
Armstrong als inoffizieller „Botschafter für 

den Weltfrieden“ bei führenden Politikern in 
Bangladesch, Belgien, Chile, China, Ägypten, 
Äthiopien, Indien, Indonesien, Japan, Jordanien, 
Kenia, Libanon, Namibia, Nepal, Südafrika, 
Spanien, Sri Lanka, Thailand, dem Vereinigten 
Königreich, den Vereinigten Staaten, Vietnam 
und war darüber hinaus auch in Israel und 
Zypern bekannt. 

Im Jahr 1982 hielt Herr Armstrong auf 
Einladung des amtierenden Präsidenten Georgios 
Ladas eine verblüffende Rede. Er erzählte Präsi-
dent Ladas von den vier großen Weltreichen der 
Geschichte und der Tatsache, dass das vierte, Rom, 
im Jahre 554 n. Chr. als Heiliges Römisches Reich 
neu gegründet wurde und sich dann im Laufe der 
Geschichte immer wieder selbst erneuert hat. Er 
sagte, dass Europa wahrscheinlich sowohl die 
römisch-katholischen als auch die orthodoxen 
Katholiken vereinen und dieses Reich wieder 
aufleben lassen würde und dass die Europäische 
Union Zypern beherrschen würde. Dies war eine 
erstaunliche 40-jährige Prophezeiung, die sich 
nun erfüllt! 

Herr Armstrongs Botschaft stützte sich auf 
biblische Prophezeiungen, aber das Erstaun-
lichste war, dass er Ladas direkt sagte, dass „der 
Gott all unserer Religionen auf übernatürliche 
Weise mit übernatürlicher Kraft eingreifen und 
diese Welt erschüttern wird“ und die mensch-
liche Natur selbst, die vom Teufel beeinflusst 
ist, von zerstörerischem Egoismus zu Gottes 
Charakteristik des geben, verändern wird.

Herbert W. Armstrong  
warnte Zypern

Herbert W. Armstrong (links) 
besucht den amtierenden 
zypriotischen Präsidenten 
Georgios Ladas im Jahr 1982.
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N
ur 10 Tage nach dem Angriff der Hamas auf 
Israel erschütterte eine Explosion eines der 
ältesten Krankenhäuser in Gaza-Stadt. Die 
Hamas beschuldigte Israel, das al-Ahli Kranken-
haus wahllos bombardiert und 500 Unschuldige 
getötet zu haben. Die Mainstream-Medien, dar-

unter Associated Press, cbs, nbc, bbc, die New York Times und 
viele andere, beeilten sich, die Behauptung als Tatsache zu ver-
öffentlichen. Als sich die Geschichte verbreitete, verurteilten 
viele führende Politiker der Welt Israel für den Angriff.

Innerhalb eines Tages wurde klar, dass Israel nicht der 
Schuldige war. Die Explosion war von einer fehlgeleiteten 
Rakete palästinensischer Terroristen verursacht worden. Sie 
hatte nicht das Krankenhaus, sondern den Parkplatz getroffen. 
Sie hatte nicht 500 Menschen getötet, sondern wahrscheinlich 
weniger als hundert.

Der Eifer der Presse, unbestätigte Behauptungen der Hamas 
als Tatsachen zu verbreiten, ist nur einer von vielen Beweisen 
für deren Voreingenommenheit und Unzuverlässigkeit. Auf-
grund solcher Geschichten sinkt die Glaubwürdigkeit der 
Presse weiter. Eine Gallup-Umfrage vom Oktober 2023 ergab, 
dass eine rekordverdächtig niedrige Zahl von Amerika-
nern – weniger als ein Drittel – den Medien „viel“ oder „ziem-
lich viel“ Vertrauen entgegenbringt, dass sie vollständig, fair 
und genau über die Nachrichten berichten. Fast 3 von 10  
vertrauen der Presse „nicht sehr viel“, während fast 4 von 10 ihr 

WAHRHEIT

Die Hüter der Wahrheit  
haben sich als unzuverlässig  

erwiesen. Lügen werden  
legitimiert. Was können Sie  
glauben? VON ANDREW MIILLER

DIE WELT NACH DER
„überhaupt nicht“ vertrauen. Eine Statista-Umfrage vom 
November ergab, dass nur 18 Prozent der Amerikaner „sehr 
viel“ oder „ziemlich viel“ Vertrauen in die Zeitungen haben, 
und 14 Prozent in die Fernsehnachrichten.

Die Presse ist kaum die einzige öffentliche Institution, die 
in der Kritik steht. Prominente Fälle von Korruption und 
Betrug, die in einer Vielzahl von Institutionen aufgedeckt 
wurden, haben die Öffentlichkeit misstrauisch, zynisch und 
abgestumpft gemacht. Die Menschen wissen, dass sie von allen 
Seiten ausgenutzt und belogen werden.

Bei jeder Pressekonferenz des Weißen Hauses berichten 
Reporter über düstere Fakten über die amerikanische Wirt-
schaft, eine Einwanderungskatastrophe oder eine außenpoli-
tische Peinlichkeit – und Regierungsbeamte bestehen darauf, 
dass alles, was sie tun, außerordentlich erfolgreich und äußerst 
beliebt ist: Die Wirtschaft war noch nie so gut wie heute! Die 
Benzinpreise sind niedrig! Sie geben tatsächlich weniger Geld 
für Lebensmittel aus! Kein Wunder, dass die gleiche Statista-
Umfrage ergab, dass nur 26 Prozent der Amerikaner „sehr viel“ 
oder „ziemlich viel“ Vertrauen in die Präsidentschaft haben.

Die Zahlen zeigen ein ähnlich geringes Vertrauen der Öffent-
lichkeit in andere Institutionen: das medizinische System 
(34 Prozent), die organisierte Religion (32 Prozent), den Obers-
ten Gerichtshof (27 Prozent), Big Tech, Banken und öffentliche 
Schulen (alle 26 Prozent), das Strafrechtssystem (17 Prozent) 
und Big Business (14 Prozent). Ein Bericht vom Oktober zeigte, 
dass 84 Prozent der Amerikaner nicht damit einverstanden 
sind, wie der Kongress seine Arbeit macht. 

Die plötzliche Explosion von KI-generierten Texten und 
Bildern verschärft diese wachsende und allgegenwärtige 
Skepsis noch. Alternative Fakten, offensichtliche Lügen, Des-
information, Fake News, Fehlinformationen und Propaganda 
aller Art umgeben uns. Die Wahrheit ist unter Beschuss. Die 
Erosion des öffentlichen Vertrauens ist das unvermeidliche 
und gerechtfertigte Ergebnis.

Das Ausmaß der Auswirkungen dieses Trends ist unmöglich 
zu messen. Diese Institutionen kontrollieren eine enorme 
Menge an Informationen, die an die Öffentlichkeit gelangen. 
Was passiert, wenn die historischen Hüter der Wahrheit als 
Hausierer von Lügen entlarvt werden? 

Immer mehr Menschen wenden sich an alternative Medien, 
um das Weltgeschehen zu verstehen. Viele dieser Quellen 
erweisen sich als effektiv, wenn es darum geht, allgemein 
verbreitete Lügen zu entlarven. Aber in vielen Fällen sind auch 
sie nicht unbedingt vertrauenswürdig. Viele sind unverhohlen 
parteiisch, und einige verbreiten Fehlinformationen genauso 
unverhohlen wie die Mainstream-Quellen.

In diesem Klima haben viele Menschen, anstatt nach Fakten 
zu suchen und die Realität zu verstehen, begonnen, die Existenz 
der Realität selbst in Frage zu stellen. Das Konzept der Wahrheit 
wird durch „Ihre Wahrheit“ und „meine Wahrheit“ ersetzt – als 
ob die Wahrheit selbst fiktiv wäre. Frühere Generationen sahen 
Gott als den Ursprung von Wahrheit und Moral an. Umfragen 
zufolge glaubt nun eine Mehrheit der Bürger der Vereinigten 
Staaten, dass die Wahrheit von den Umständen abhängt. 

Im Jahr 2016 hat Oxford Dictionaries den Begriff „post-truth“ 
zum Wort des Jahres erklärt, nachdem es einen dramatischen 
Anstieg der Verwendung von Begriffen wie „post-truth politics“ 
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in den vergangenen fünf Jahren festgestellt hatte. Dieser Aus-
druck bezeichnet eine Kultur, in der Fakten irrelevant sind 
und nur noch Meinungen, Gefühle, Vermutungen und Politik 
zählen. Er beschreibt den Zustand, in den die Welt im letzten 
Jahrzehnt gefallen ist. Die britische Journalistin Melanie 
Phillips hat das Ausmaß dieses Phänomens unterstrichen und 
gesagt, dass die westliche Zivilisation am Ende der Ära der  
Aufklärung steht, die vor 400 Jahren begann.

Wahrscheinlich hören Sie Politiker, Experten, Kollegen und 
Freunde Begriffe wie Desinformation, Fake News, Informations-
krieg und Psyops verwenden. Diese Begriffe versuchen, den 
Dunst der Täuschung zu beschreiben, der unsere Welt umhüllt. 
Es ist erstaunlich, wie leicht vermeintlich rationale Menschen 
absurde, irrationale, unlogische, unsinnige und unvernünftige 
Ideen übernehmen.

Zensur der Regierung
Die Voreingenommenheit der Medien ist fast so alt wie die 
Menschheit selbst, doch die Informationstechnologie und 
die Massenmedien haben die Fähigkeit der Menschheit, 
Lügen zu verbreiten, tausendmal schneller gemacht als in der 
Vergangenheit. 

Eine kürzlich von Gallup und der Knight Foundation 
veröffentlichte Umfrage zeigt, dass etwa die Hälfte der Amer-
ikaner glaubt, dass die Medien absichtlich versuchen, sie zu 
täuschen. In vielen Fällen haben diese Bürger Recht, wenn sie 
glauben, dass Journalisten wissentlich lügen. 

Die Konzernmedien in den Vereinigten Staaten begannen in 
den 1960er und 1970er Jahren, sich nach links zu orientieren, 
als die Nachrichtenexperten ihren Abschluss an den Universi-
täten der Ivy League machten, die sich nach links orientierten. 
Doch nach dem überraschenden Sieg von Donald Trump bei 
den Präsidentschaftswahlen 2016 wurde die Voreingenom-
menheit der Medien immer größer. Die Medien behaupteten, 
es bestehe eine 90-prozentige Chance, dass Hillary Clinton 
gewählt werden würde. Als dies nicht der Fall war, begannen sie 
zu berichten, dass Russland sich in die Wahl eingemischt habe.

Der daraus resultierende Schwindel könnte der größte politi-
sche Skandal in der Geschichte der USA gewesen sein, und Sie 
müssen kein Konservativer sein, um das zu glauben. Unabhängig 
davon, was Sie von Trump halten, gibt es keine Beweise dafür, 
dass er mit einer ausländischen Macht zusammengearbeitet hat, 
um die Wahl zu stehlen. Dennoch haben sich die Geheimdienst-
mitarbeiter von Barack Obama mit den Medien verschworen, um 
falsche Geschichten zu konstruieren die genau das behaupten. 

Der US-Inlandsgeheimdienst FBI hat Michael Isikoff von 
Yahoo News Informationen zugespielt. Er veröffentlichte die 
Informationen in einem Artikel vom 23. September 2016, 
den das FBI als Beweismaterial nutzte, um eine gerichtliche 
Genehmigung für die Bespitzelung der Trump-Kampagne zu 
erhalten. Mit anderen Worten: Das FBI benutzte die Medien, 
um Beweise zu fabrizieren. Die Strafverfolgungsbehörden und 
die Medien bildeten eine Echokammer, von der zumindest 
einige Medienvertreter gewusst haben müssen. Das Ziel war 
nicht Journalismus, sondern politische Strafverfolgung. 

Und es hat seinen Zweck erfüllt. Die Anschuldigungen 
lieferten der Obama-Regierung einen Vorwand, um am  
23. Dezember 2016 den Countering Foreign Propaganda and 

Disinformation Act zu unterzeichnen. Mit einem Federstrich 
war ein industrieller Zensurkomplex geboren.

Das Gesetz zur Bekämpfung ausländischer Propaganda und 
Desinformation (Countering Foreign Propaganda and Disinfor-
mation Act) ermächtigte das US-Außenministerium, über ein 
behördenübergreifendes Gremium Maßnahmen gegen Propa-
ganda zu ergreifen. Es bewilligte 160 Millionen Dollar an Finanz-
mitteln über einen Zeitraum von zwei Jahren und ermächtigte 
das U.S. Global Engagement Center, sein Hauptaugenmerk von 
der Bekämpfung islamischer Propaganda auf die Bekämpfung 
russischer Propaganda zu verlagern. In den darauffolgenden 
Jahren gab die amerikanische Regierung Milliarden von Dollar 
aus, um eine „Anti-Desinformations-Maschine“ zu schaffen, die 
Einfluss auf den öffentlichen und privaten Sektor hat. 

Aber dieses Geld hat nichts dazu beigetragen, die Amerika-
ner vor Lügen und Fehlinformationen zu schützen. Es ermög-
lichte der Regierung, zahlreiche unschuldige Menschen ohne 
Beweise zu beschuldigen, russische Handlanger zu sein.

Das ist eine verblüffende Aussage, aber sie ist nachweislich 
wahr. Der Kauf von Twitter durch Elon Musk am 27. Okto-
ber 2022 ermöglichte es Journalisten, Dokumente einzusehen, 
die geheime Absprachen zwischen dem FBI und Twitter bewei-
sen. Jeder, der die Twitter-Akten studiert hat, kann leicht 
erkennen, dass Twitter vor dem Kauf durch Musk wie ein Arm 
der US-Regierung agierte. 

Am 2. März 2023 veröffentlichte Matt Taibbi einen Beitrag 
mit 50 Tweets unter dem Titel Twitter-Akten 17.0, in dem 
er aufdeckte, wie das Global Engagement Center mit dem 
digitalen forensischen Forschungslabor des Atlantic Council 
zusammenarbeitete, um Tausende von Twitter-Konten zu 
zensieren, die mit russischen und indischen Nationalisten in 
Verbindung gebracht werden. E-Mails zwischen dem Atlantic 
Council und dem ehemaligen Twitter-Chef für Vertrauen und 
Sicherheit, Yoel Roth, zeigen jedoch, dass die schwarze Liste 
des Atlantic Councils voll von gewöhnlichen Amerikanern war, 
die keine Verbindung zu Indien oder Russland hatten.

Der industrielle Zensurkomplex hat den konservativen 
Amerikanern, die sich ihm widersetzen, einen Maulkorb verpasst.

Alternative Medien 
Die Amerikaner haben es mit mehr als nur linken Medien zu 
tun: Sie sind einem Kartell unterworfen, das vom „tiefen Staat“ 
kontrolliert wird. Dies ist eine existenzielle Gefahr für die 
persönliche Freiheit.

Musk hat dieses Risiko erkannt und 44 Milliarden Dollar 
ausgegeben, um Twitter zu kaufen, es zu privatisieren und 
in eine Bastion der Meinungsfreiheit zu verwandeln. Andere 
Konservative folgen seinem Beispiel. 

Im ganzen Land vermehren sich alternative Medienseiten, 
da die Befürworter der freien Meinungsäußerung sich gegen 
den industriellen Zensurkomplex wehren, der die westliche 
Welt überrollt hat. Doch so wichtig die freie Meinungsäuße-
rung für jede demokratische Republik auch ist, die Verbrei-
tung von Nachrichtenseiten birgt auch eine Gefahr in sich: Die 
Wahrheit ist das erste Opfer eines Krieges, und diese Tatsache 
gilt insbesondere für Informationskriege.

V i e l e  a l te r n at ive  Nac h r i c hte n s e n d e r  kö n n e n  m i t 
Guerillagruppen verglichen werden, die versuchen, sich 
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gegen den Giganten, den industriellen Zensurkomplex, 
zu wehren. Doch nur weil Ihr Feind ein Lügner ist, heißt 
das nicht zwangsläufig, dass Sie ein Wahrheitsverkünder 
sind. Viele alternative Medienseiten verbreiten alternative 
Fakten, offensichtliche Lügen, Desinformationen, Fake News, 
Fehlinformationen und Propaganda ihrer eigenen Art.

Ein Beispiel für dieses Phänomen ist die Idee, dass die russi-
sche Invasion in der Ukraine ein Versuch ist, die US-Biolabore 
in diesem Land daran zu hindern, neue Varianten des COVID-
19-Virus zu entwickeln. Dies ist eine Verschwörungstheorie, die 
auf vielen alternativen Medienseiten Verbreitung gefunden hat. 
Und es ist eine dokumentierte Tatsache, dass die US-Regierung 
Geld an medizinische Forschungseinrichtungen in China, der 
Ukraine und vielen anderen Ländern schickt. Es ist auch eine 
dokumentierte Tatsache, dass das Wuhan Institut für Virologie 
bei seiner Coronavirus-Forschung Gen-Splicing-Techniken 

verwendet hat, die an der Universität von North Carolina ent-
wickelt wurden. Es ist also sehr wahrscheinlich, dass 
COVID-19 an der Universität für Virologie in Wuhan mit Hilfe 
amerikanischer Gensplicing-Techniken entwickelt wurde. Es 
gibt jedoch keine Beweise dafür, dass ukrainische Biolabore 
vor dem Ausbruch von COVID-19 an dieser speziellen Gense-
quenz gearbeitet haben. Diejenigen Medien, die etwas anderes 
berichten, geben nicht objektiv nachprüfbare Fakten wieder. 

Unter normalen Umständen wären die Menschen skeptisch 
gegenüber haarsträubenden Behauptungen von Nachrichten-
seiten, die nur am Rande existieren. Aber die Fake News aus 
den Mainstream-Medien sind so schlimm geworden, dass viele 
auf den Trugschluss hereinfallen, der Feind meines Feindes sei 
mein Freund, und anfangen, ungeprüfte Theorien zu glauben. 

Menschen werden ängstlich, wenn sie nicht wissen, wem 
sie vertrauen können. Das erzeugt ein Verlangen nach einer 

W enn Sie Fragen zu den Wahlmaschinen bei der 
2020 Wahl in den Vereinigten Staaten stellen, wer-
den Sie von YouTube geworfen. Interviewen Sie 
einen COVID-Impfstoff-Skeptiker in einem Pod-
cast für Spotify, und Sie könnten Ihre Plattform 

verlieren. Posten Sie darüber auf Facebook, und Sie könnten 
Ihren Account verlieren. 

Es handelt sich dabei nicht einfach um unabhängige 
Einrichtungen, die selbst entscheiden, wen sie auf ihren 
privaten Plattformen zulassen wollen. Hinter ihnen allen 
stehen Behörden mit Verbindungen zum ehemaligen US-Prä-
sidenten Barack Obama. Und um ihnen zu helfen, die „gefähr-
lichen“ Desinformationen aufzuspüren, 
bedienen sie sich verschiedener Gruppen 
von externen „Experten“. Eine Gruppe mit 
weltweitem Einfluss, von der Sie vielleicht 
noch nie gehört haben, ist das Institute for 
Strategic Dialogue (Institut für strategischen 
Dialog, ISD).

Die Denkfabrik beschreibt sich selbst als 
„unabhängige, gemeinnützige Organisation, 
die sich dem Schutz der Menschenrechte 
und der Umkehrung der steigenden Flut von 
Polarisierung, Extremismus und Desinfor-
mation weltweit verschrieben hat“. Aber die 
weltweite Mission des Instituts wird stark von 
einer ausländischen Regierung beeinflusst: 
Deutschland. 

Im Jahr 2015 begann das Institut mit der 
Obama-Regierung zusammenzuarbeiten. Es 
knüpfte Verbindungen mit Amazon, Face-
book, Google, Microsoft, Spotify, Twitter und 
YouTube sowie mit der Europäischen Union, 
dem Global Counter Terrorism Forum, dem  

Exekutivdirektorium 
des UNO-Ausschusses 
f ü r  Te r r o r i s m u s b e -

kämpfung, dem neuseeländischen Christchurch Call und dem 
Global Internet Forum to Counter-Terrorism.

Regierungs- und Medienorganisationen führen keine eigene 
Faktenüberprüfung mehr durch – sie geben diese Verantwortung 
an die ISD ab. Diese Organisation trat 2022 dem Sicherheitsbeirat 
von Spotify bei, nachdem die Plattform kritisiert worden 
war, weil sie Joe Rogans Interview mit dem COVID-19-
Impfstoffkritiker Dr. Robert Malone vom Dezember 2021 nicht 
zensiert hatte. Bei einer Anhörung des Handelsausschusses 
des US-Senats am  17. Januar  2018  wurde sie als eine 
von 50 Nichtregierungsorganisationen, die Facebook in Sachen 
Zensur beraten, herausgehoben. Auf lokaler Ebene hat ihr Strong 

Cities Network Tausende von Polizeibeamten, 
Lehrern und Jugendbetreuern auf der ganzen 
Welt darin geschult, „Hass, Polarisierung und 
Desinformation zu entschärfen“.

„ISD wurde vorgeworfen, konservative 
Ansichten online zu unterdrücken, indem 
sie Mainstream-Ansichten fälschlicherweise 
als Fehlinformationen bezeichnet“, schrieb 
das Capital Research Center, ein Think Tank, 
der untersucht, wie andere Think Tanks das 
öffentliche Leben beeinflussen. Der Daily 
Caller schrieb, dass ISD „häufig typische kon-
servative Diskurse und Journalismus als Hass 
und/oder Desinformation einstuft und von der  
US-Regierung finanziert wird“ (14. Februar 
2023). 

„Bitte behalten Sie diese Organisation im 
Auge“, schrieb der Enthüllungsjournalist 
Michael Shellenberger, der dabei half, die 
Zensur auf Twitter aufzudecken. „Folgen 
Sie ihnen. Sie arbeiten daran, [Dr. Jordan B. 
Peterson, Bjorn Lomborg, Alex Epstein] und 

Wer definiert „Desinformation“?

Eigene  
Desinformation?

Das Institute for 
Strategic Dialogue 

zensiert viele Themen, 
die für amerikanische 

Konservative wichtig sind, 
darunter:

U.S.-Wahlen
Klimawandel
Öffentliche  

Gesundheit und COVID
Verschwörungsnetzwerke

Rechtsextremismus
Islamistischer Extremismus

Frauen und Extremismus
Islamophobie

Antisemitismus
Frauenfeindlichkeit

Anti-LGBTQ+
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geordneteren Welt. Demagogen aus dem gesamten politischen 
Spektrum nutzen diese Sehnsucht aus. 

Die Zivilisation hängt von einer Bevölkerung ab, die in der 
Lage ist, Fakten von Meinungen zu unterscheiden und die Welt 
um sie herum logisch zu analysieren. Das ist es, was Thomas 
Jefferson meinte, als er sagte: „Wenn eine Nation erwartet, 
unwissend und frei zu sein, in einem Zustand der Zivilisation, 
erwartet sie, was nie war und nie sein wird.“

Rationales Universum
Viele Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens gehen mit 
Lügen so unbekümmert um, dass sie absichtlich lügen, auch 
wenn die Fakten leicht überprüft werden können. In einer 
Rede in Milwaukee, Wisconsin, im August 2023, sagte Joe 
Biden, er habe die Staatsverschuldung gesenkt. Sie müssen 
sich nicht mit Durchsuchungsbefehlen oder Kerndaten 

beschäftigen, um zu sehen, dass dies falsch ist. Jeder, der einen 
Internetzugang hat, kann die Uhr der Staatsverschuldung der 
USA sehen, die zeigt, dass niemand die Staatsverschuldung 
in den letzten 20 Jahren reduziert hat. Dennoch wird Biden 
behaupten, er habe es getan, weil er weiß, dass ein großer Teil 
der Gesellschaft sich nicht um die Wahrheit schert.

Wenn Geschäftsleute, Journalisten, Politiker und Wissen-
schaftler mit solch eklatanten Lügen davonkommen, zeigt das, 
dass die Gesellschaft am Rande des Zusammenbruchs steht. 
Wir nähern uns einem Punkt, an dem die Menschen nicht nur 
nicht mehr wissen, was sachlich richtig ist, sondern sich auch 
nicht mehr so sehr um sachliche Richtigkeit kümmern. 

Den meisten Menschen fällt es schwer, objektive Fakten von 
subjektiven Meinungen zu unterscheiden. Melanie Phillips 
macht in ihrem Buch The World Turned Upside Down: The 
Global Battle Over God, Truth and Power (Die auf den Kopf 

mich zu zensieren. Sie verbreiten Lügen 
über uns in den Nachrichtenmedien und 
auf sozialen Medienplattformen in aller 
Welt. Sie sind unheimlich und gefährlich.“ 

Wer genau ist diese Einflussgruppe? 
ISD wurde 2006 gegründet und begann 
als eine Erweiterung des Club of Three, 
einer Denkfabrik, die Kontakte zwischen 
französischen, deutschen und britischen 
Führungskräften aus Wirtschaft, Politik, 
Medien und Wissenschaft herstellte. 
George Weidenfeld, ein österreichischer 
Jude, hat beide gegründet. Obwohl er nach der Machtüber-
nahme der Nazis aus Österreich floh und britischer Staatsbürger 
wurde, schrieb der Guardian in seinem Nachruf, dass er „seine 
tiefe Zuneigung zu Österreich nie verlor und außergewöhnlich 
starke Verbindungen zu Deutschland aufbaute.“ Die deutschen 
Medien liebten ihn, und er knüpfte enge Beziehungen zu den 
Bundeskanzlern Helmut Kohl und Angela Merkel.

Im November 2020 – zur gleichen Zeit wie die Präsident-
schaftswahlen in den USA – gründete das Institut sein Digital 
Policy Lab. Dieses Projekt wurde von der deutschen Regierung 
zum Zweck der „Sicherung der Demokratie“ finanziert. 

Als die Menschen begannen, die Wahl 2020 in Frage zu 
stellen, versuchte ISD, sie zum Schweigen zu bringen. Sie 
veröffentlichte eine dreiteilige Serie, um zu erklären, dass 

„die extremistische Mobilisierung am 6. Januar 2021 einen 
gewaltsamen Angriff auf das Herz der amerikanischen Demo-
kratie ausgelöst hat“. Zwei Jahre später veröffentlichte sie eine 
weitere Serie zum Jahrestag des „Aufstands“ vom 6. Januar, 
die sich mit der „Rechenschaftspflicht für Big Tech, den digi-
talen Fußabdrücken der Extremisten und der Landschaft der 
Wahlverweigerung in der Zukunft“ befasste. Diese mächtige 
Zensurmaschine verbirgt ihre politische Voreingenommenheit 
gegenüber den amerikanischen Konservativen nicht und trägt 
dazu bei, zu definieren, was Ihnen je nach ihrer Agenda als 
wahr oder falsch dargestellt wird. 

Im ISD-Vorstand sitzt seit 2013 
ein Mann, den die Posaune seit 2009 
genau beobachtet: Karl-Theodor zu 
Guttenberg.

Der ehemalige deutsche Wirtschafts- 
und Verteidigungsminister, Gründer 
einer Investment- und Beratungsfirma 
und seit kurzem auch Podcast-Mod-
erator, macht keinen Hehl aus seiner 
Voreingenommenheit gegenüber den 
amerikanischen Konservativen, insbe-
sondere Donald Trump. Auf LinkedIn 

teilte Guttenberg einen ISD-Post, der Konservative, die die 
Integrität des US-Wahlsystems in Frage stellen, als „Ver-
schwörungstheoretiker“ angriff. Guttenberg kommentierte: 

„Keine Überraschung, aber dennoch höchst beunruhigend. Es 
lohnt sich, die Arbeit der ISD zu verfolgen.“

In seiner Podcast-Reihe mit dem linken Politiker Gregor Gysi 
spricht Guttenberg häufig über die Notwendigkeit der Regu-
lierung der Online-Sprache. Er hat auch Amerikaner kritisiert, 
die nicht an den Klimawandel glauben und spricht sich für die 
Rechte von Transsexuellen aus. 

Der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, hat in seinem 
Artikel „Deutschland übernimmt die Kontrolle über das Inter-
net“ vom Juli 2019 viele der deutschen Bemühungen zur Regu-
lierung dessen, was online gesagt wird, weit über seine Grenzen 
hinaus aufgedeckt. Guttenberg sieht diese Bemühungen als Vor-
bild für weitere Gesetze zur gemeinsamen Nutzung von Daten 
und zur Regulierung künstlicher Intelligenz. Herr Flurry fragte 
sich, ob Guttenberg hinter einigen dieser Regelungen steht und 
schloss: „Wir werden sicherlich bald sehen, ob Guttenberg nicht 
schon hinter den Kulissen dabei ist, gegen Amerika zu arbeiten.“

Guttenbergs Engagement für das Institute for Strategic Dialo-
gue, seine Kritik an Donald Trump und seinen Anhängern sowie 
sein Lob für strenge EU-Vorschriften sind nur einige Anzeichen 
dafür, dass er ein gewisses Maß an Macht darüber ausübt, was Sie 
herausfinden können und wie Sie es sehen. JOSUÉ MICHELS

KARL-THEODOR  
ZU GUTTENBERG
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gestellte Welt: Der globale Kampf um Gott, Wahrheit und 
Macht) einen aufschlussreichen Punkt. Sie stellt fest, dass die 
Fähigkeit zum rationalen Denken von Gott kommt.

„Für die Entwicklung der Wissenschaft war der Monotheis-
mus unerlässlich“, schrieb sie. „Die westliche Wissenschaft 
entwickelte sich aus der neuartigen Idee, dass das Universum 
rational sei; und dieser Glaube wurde uns durch  1. Mose 
gegeben, der die revolutionäre These aufstellte, dass das Uni-
versum einen intelligenten Schöpfer hatte. Ohne eine solche 
zielgerichtete Intelligenz im Hintergrund hätte das Universum 
nicht funktionieren können. Und so hätte es keinen Platz für 
die Vernunft in der Welt gegeben, weil es keine Wahrheiten 
oder Naturgesetze gegeben hätte, die die Vernunft hätte  
aufdecken können. Der Atheismus hingegen 
geht davon aus, dass die Welt aus einer zufäl-
ligen und daher irrationalen Quelle entstan-
den ist, so dass die Vernunft ein zufälliges 
Nebenprodukt ist.“

Mit anderen Worten: Die Wahrheit ist dem 
Schöpfer bekannt und wurde von Ihm offen-
bart. Wenn Menschen diese Wahrheit ableh-
nen, bilden und verehren sie ihre eigenen 
Meinungen – und nennen sie oft „Wahrheit“. 
Wenn sich dieses Denken verfestigt, hören sie 
auf, sich um den Unterschied zwischen wahr 
und falsch zu kümmern, und die Gesellschaft 
gerät in einen Zeitabschnitt nach der Wahrheit, 
wie sie Amerika und der Rest der Welt derzeit 
erleben.

Jeder Mensch glaubt an etwas. Wenn 
Menschen nicht an die Offenbarung oder 
s oga r  a n  d ie  ei n d eut i ge n  p hys i s c h e n 
Beweise ihres eigenen Schöpfers glauben, 
dann glauben sie an ihre eigenen physi-
schen Sinne, ihr eigenes Denken, ihre 
eigene Meinung und ihren eigenen Willen, 
der leicht von einer beliebigen Anzahl 
von Religionen und Ideologien beeinflusst 
werden kann, die Fakten verdrehen und die physischen und 
spirituellen Gesetze des Schöpfers nicht erklären können.

Deshalb schrieb der Apostel Paulus, dass diejenigen, die es 
„für nichts geachtet haben, Gott zu erkennen … in verkehrten 
Sinn [dahingegeben wurden], sodass sie tun, was nicht recht 
ist“ (Römer 1, 28).

Wenn Sie die in der Bibel enthaltene Offenbarung des Schöp-
fers ablehnen, wenn Sie die Existenz des Schöpfers Selbst 
ablehnen, dann werden Sie bald auch die Gesetze ablehnen, die 
das Universum regieren. Der Apostel Petrus erweiterte diese 
Wahrheit, als er schrieb, dass diejenigen, die „nach dem Fleisch 
leben in unreiner Begierde“, wie „unvernünftige Tiere“ werden 
(2. Petrus 2, 10-12). Das griechische Wort für „unvernünftig“ 
ist alogos, was je nach Kontext absurd, irrational, unvernünftig 
oder sogar gegen den Logos gerichtet bedeuten kann.

Das Wort (Logos) ist das Wesen, durch das Gott (Theos) 
der physischen Schöpfung Rationalität verliehen hat 
(Johannes 1, 1-3). Wenn ein Mensch gegen Gott und Sein Wort 
rebelliert, kann er die Fähigkeit verlieren, rational zu denken, 
so dass er die begrenzten Denkfähigkeiten eines „natürlichen 

Tieres“ besitzt. Deshalb glauben so viele Menschen, dass der 
Sozialismus funktioniert, dass Ihr biologisches Geschlecht 
fließend ist, dass Transgenderismus gesund ist und dass 
die Welt in einem Jahrzehnt untergehen wird, wenn nicht 
jeder ein Elektroauto kauft. Sie interessieren sich nicht mehr 
für Logik, Fakten, Beweise oder Wahrheit. Sie sind auf ihre 
eigenen Gefühle, Meinungen und Leidenschaften fixiert. 

Die Wahrheit finden
Wem können Sie vertrauen? Wie können Sie wissen, was wahr 
ist? Es gibt einen Weg! Sie können es wissen. 

Wenn Sie morgens aufwachen, stellen Sie fest, dass Sie 
und das Universum um Sie herum real sind, dass alles nach 

miteinander verknüpften Gesetzen funk-
tioniert und dass diese Gesetze mit Absicht 
und zum Nutzen der Menschen geschaffen 
wurden. Sofern Sie nicht so eigensinnig sind, 
Ihre Augen vor der Realität zu verschließen, 
verstehen Sie, dass dies die Existenz eines 
Schöpfers mit einer umfassenden Intelli-
genz und Macht voraussetzt – und mit einer 
direkten Verbindung zu Seiner menschlichen 
Schöpfung. 

Die Realität anzuerkennen bedeutet auch, 
die Existenz einer mächtigen Kraft der 
Täuschung und Zerstörung anzuerkennen.

Die Realität anzuerkennen bedeutet auch, 
anzuerkennen, dass in der menschlichen 
Geschichte nichts so starke Behauptungen 
aufstellt und so starke Beweise liefert wie die 
in der Bibel aufgezeichnete Kommunikation 
des Schöpfers. Die Authentizität und Autorität 
der Bibel zu beweisen, muss eine individuelle 
Entscheidung eines jeden Menschen sein. 

Der Zweck der Bibel ist es, den Menschen 
in einer Welt der Lügen den Weg zur Wahrheit 
zu weisen – historisch, prophetisch, staat-
lich, biologisch, physisch und geistlich. Sie 

erhebt nicht den Anspruch, alles Wissen zu enthalten, aber wie 
Herbert W. Armstrong in Geheimnis der Zeitalter erklärte, ent-
hält sie die „Grundlage des Wissens“. Sie enthält die Wahrheit 
des Schöpfers, die die Menschen, die er geschaffen hat, sonst 
nicht wüssten. „Der Weisheit Anfang ist die Furcht des Herrn, 
und den Heiligen erkennen, das ist Verstand“ (Sprüche 9, 10). 
Aus diesem Grund glauben die besten Journalisten an einen 
rationalen Schöpfer. In einer nach der wahrheitsorientierten 
Gesellschaft hören Sie alle möglichen widersprüchlichen 
Aussagen über Familie, Geschlecht, Sex, Politik und eine Viel-
zahl anderer Themen. Aber diejenigen, die zumindest einen 
Schöpfer, die Gesetze der Realität und die rationale Natur der 
Schöpfung anerkennen, wissen, dass es unmöglich ist, dass sich 
zwei Wahrheiten widersprechen. Wenn Sie also eine in sich 
widersprüchliche Aussage lesen, wissen Sie, dass Ihre Suche 
nach der Wahrheit noch nicht beendet ist.

Sprüche 25, 2 verdeutlicht, dass diese Suche eine Herausfor-
derung ist: „Es ist Gottes Ehre, eine Sache zu verbergen; aber 
der Könige Ehre ist es, eine Sache zu erforschen.“ Es erfordert 
Anstrengung. 

„WENN EINE NATION 
ERWARTET, UNWISSEND 
UND FREI ZU SEIN, IN 
EINEM ZUSTAND DER 
ZIVILISATION, ERWARTET 
SIE, WAS NIE WAR UND 
NIE SEIN WIRD.“ –THOMAS JEFFERSON

PUBLIC DOMAIN



Es erfordert auch Demut. Jesus sagte: „Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, dass du dies Weisen und 
Klugen verborgen hast und hast es Unmündigen offenbart“ 
(Matthäus 11, 25). Ist das nicht wahr? Diejenigen mit der größ-
ten Raffinesse, Intelligenz, Reichtum und Macht sind nicht die-
jenigen mit der meisten Wahrheit! Diejenigen, die die meiste 
Wahrheit besitzen, haben eine Beziehung zu dem Schöpfer, der 
die Wahrheit besitzt, und haben eine ehrfürchtige, unterwür-
fige Haltung Ihm gegenüber. Die Wahrheit zu finden, bedeutet 
nicht, ein leichtgläubiger oder naiver Anhänger zu sein, aber 
es erfordert, eines der größten Hindernisse zu vermeiden, das 
Sie davon abhält, die Wahrheit zu finden: zu glauben, dass Sie 
sie bereits haben. Ein vernünftiger Mensch gibt zu, was er oder 
sie nicht weiß und sucht demütig nach einer zuverlässigen 
Quelle, die ihm wahres Wissen vermittelt. Und selbst wenn Sie 
die Wahrheit finden, werden Sie in „Ihre Wahrheit“ oder die 

„Wahrheit“ eines anderen zurückfallen, wenn Sie nicht danach 
handeln („Was ist Wahrheit?“, Seite 35).

Sowohl Mose als auch Paulus bestätigten, dass die Wahrheit 
„durch den Mund von zwei oder drei Zeugen“ bewiesen werden 
sollte (5. Mose 19, 15; 2. Korinther 13, 1). Dies ist ein oft übersehe-
ner Grundsatz im Journalismus, der den Russiagate-Schwindel 
hätte verhindern können, bevor er begann. Ein ehemaliger MI6-
Agent erhob in einem unbestätigten Dossier zahlreiche Anschul-
digungen gegen Donald Trump, aber für die Behauptung, Trump 
habe mit Russland konspiriert, gab es keine stichhaltigen Beweise.

Paulus warnt uns: „Schlechter Umgang verdirbt gute Sitten“  
(1. Korinther 15, 33). Wenn eine Nachrichtenquelle lügt, sollten 
Sie sie zur Rechenschaft ziehen! Sie müssen die Wahrheit hoch 
schätzen. Alle Nachrichtenmedien machen gelegentlich Fehler, 
aber Nachrichtenquellen, ob groß oder klein, Mainstream oder 
alternativ, konservativ oder liberal, die sich als korrupt erwei-
sen, verdienen weder Ihre Leserschaft noch Ihre Zuschauer 
oder Ihr Vertrauen.

Das Zeitalter nach der Wahrheit ist Teil einer prophezeiten 
Zeit der „starken Verblendung“, in der diejenigen, die die Wahr-
heit nicht lieben, verführt werden (2. Thessalonicher 2, 9-11). 
Gott macht es absichtlich schwer, die Wahrheit in vielen Fällen 
aufzudecken, weil Er möchte, dass wir die Wahrheit lieben und 
für sie kämpfen!

„Die Wahrheit zu Boden werfen“
Es gibt eine Quelle der Wahrheit, und es gibt eine Quelle der 
Lüge. „... Der ist ein Mörder von Anfang an und steht nicht in 
der Wahrheit, denn die Wahrheit ist nicht in ihm. Wenn er die 
Lüge redet, so redet er aus dem Eigenen; denn er ist ein Lügner 
und der Vater der Lüge“ (Johannes 8, 44).

Der Teufel existiert, auch wenn viele Menschen ihm 
gegenüber blind sind. Dies ist der Grund für die umfangreiche 

Menge an Intelligenz und Absicht, die so viele der Lügen 
koordiniert. 

„Ja, es wuchs bis zum Fürsten des Heeres und nahm ihm 
das tägliche Opfer weg und verwüstete die Wohnung seines 
Heiligtums. Und es wurde ein frevelhaftes Opfer an die Stelle 
des täglichen Opfers eingesetzt, und das Horn warf die Wahr-
heit zu Boden. Und was es tat, gelang ihm.“ Diese Prophezeiung 
in Daniel 8, 11-12 bezieht sich auf die Endzeit (Daniel 12, 4, 9) 
und beschreibt vom Teufel inspirierte Menschen in Gottes 
einzig wahrer Kirche und in den Nationen, die vom alten Israel 
abstammen, insbesondere in den Vereinigten Staaten.

Die Heerscharen sind eine vom Teufel und anderen gefallenen 
Engeln inspirierte Armee böser Menschen, die einem Führer in 
der Kirche und einem Führer in den USA dabei helfen, „die Wahr-
heit zu Boden zu werfen“. Wie der Chefredakteur der Posaune, 
Gerald Flurry, in seinem Buch Amerika unter Beschuss erklärt, 
erfüllt der bibelfeindlichste Präsident in der Geschichte der 
USA, Barack Obama, die letztgenannte Rolle. Er ist zwar nicht 
mehr im Amt, aber er und seine Agenten haben im industriellen 
Zensurkomplex hart daran gearbeitet, die Vereinigten Staaten zu 
stürzen. Die Täuschungen, die von anderen Menschen begangen 
werden, einschließlich der Konservativen und der alternativen 
Medien, stammen ebenfalls vom Vater der Lüge, aber er wirkt im 
Moment hauptsächlich durch diesen politischen Führer.

In der Kirche Gottes hat der Vater der Lüge einen Spitzenpo-
litiker und seine zahlreichen Anhänger benutzt, um die bibli-
sche Wahrheit in den Boden zu stampfen. Jetzt hilft eine Schar 
von Bürokraten, Militärs, Geheimdienstlern, Medienmogulen, 
Tech-Unternehmern, Finanziers und Spionen Obama dabei, 
die verfassungsmäßige, moralische, biblische, historische und 
sogar wissenschaftliche Wahrheit zu Fall zu bringen. 

Es stand noch nie so viel auf dem Spiel. Wir alle haben uns 
bis zu einem gewissen Grad schuldig gemacht, die Wahrheit 
nicht zu lieben und nicht nach ihr zu handeln. Und wir alle sind 
in Gefahr, die Wahrheit zu verlieren, die wir einst für selbstver-
ständlich hielten – selbst die grundlegendsten, lebenswichtigs-
ten und schönsten Wahrheiten! Der Schöpfer des Universums 
und die Quelle der Wahrheit deckt die Lügen in unserer 
Nation, unseren Kirchen, der einzig wahren Kirche und in 
Ihrem eigenen Leben auf. Und warum? Um uns und unseren 
Nationen eine Chance zu geben, unsere eigenen Lügen, unsere 

„Willensanbetung“ (Kolosser 2, 23) und unsere laue Haltung 
zu bereuen und stattdessen demütig, gehorsam, gläubig und 
leidenschaftlich für die Wahrheit zu werden! n

Erfahren Sie die Wahrheit über die  
Ursache der Welt nach der Wahrheit
Pädagogen, Staatsoberhäupter, Medien, Militärs, Bürokraten und sogar Wissenschaftler greifen die Wahrheit an, aber der Angriff  
geht nicht von ihnen aus, sondern von einem Geist, der sie inspiriert. Um zu erfahren, wie Satan einige der einflussreichsten Führer  
benutzt hat, um die Wahrheit zu Fall zu bringen, fordern Sie Ihr kostenloses Exemplar von Gerald Flurrys Amerika unter Beschuss an.

„[U]ND WERDET DIE WAHRHEIT 
ERKENNEN, UND DIE WAHRHEIT  
WIRD EUCH FREI MACHEN.“  – JOHANNES 8, 32
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F amilien, die von völkermor-
denden Wahnsinnigen unwie-
derbringlich zerfetzt wurden. 
Ehemals friedliche Gemeinden 
wurden mit dem Blut Unschuld-
iger befleckt. Ausländische 

Armeen haben Städte ethnisch gesäubert, 
die sich in einem falschen Gefühl der 
Sicherheit wiegten. Verteidiger, die 
für ihre Familien kämpfen, werden als 
extremistische Mörder gebrandmarkt.

So war es bei der Invasion der Hamas 
am 7. Oktober 2023 und dem darauf 
folgenden Krieg, und das ist die gängige 
Medienerzählung. Aber in einer erstaun-
lichen Anzahl von Fällen wird nicht 
Israel als Opfer dargestellt. Viele behaup-
ten, dass die Hamas in diesem Konflikt 
das Opfer ist, dass ihr Volk zu Unrecht 
abgeschlachtet wird und dass Israel der 
Aggressor und der Bösewicht ist.

Es kursiert viel Propaganda über den 
Angriff der Hamas auf Israel und Israels 
anschließende Kriegsanstrengungen. 
Einiges davon ist gut gemeint, aber 
uninformiert. Aber vieles, wenn nicht 
sogar das meiste, ist Teil eines bewuss-
ten Versuchs, Fakten zu verschleiern 

Ist der israelische Gegenangriff 
schlimmer als das Massaker der 
Hamas vom 7. Oktober? Hier sind 
die Fakten. VON MIHAILO S. ZEKIC

und die Rolle sowohl der Hamas als auch 
Israels zu verhüllen. Hier sind einige 
gängige falsche Behauptungen – und die 
Wahrheit dahinter.

Lüge Die Hamas ist 
eine vertrauenswürdige 

Informationsquelle.
„[Die Zahlen des Gesundheitsmin-
isteriums der Hamas] mögen auf 
Minutenbasis nicht ganz genau 

sein. Aber sie spiegeln weitgehend 
das Ausmaß der Todesfälle und 

Verletzungen wider.“  
– MICHAEL RYAN 

Beamter der Weltgesundheitsorganisation

Bei der Berechnung der Zahl der 
Todesopfer im Gazastreifen ist die 
einzige Organisation, die über eine offi-
zielle Zahl verfügt, das von der Hamas 
geführte Gesundheitsministerium 
im Gazastreifen. Zum Zeitpunkt der 
Erstellung dieses Artikels behauptet 
das Ministerium, dass über 11 000 Men-
schen im Gazastreifen gestorben sind. 
Solange der Krieg nicht beendet ist und 
mehr Beobachter eine Bestandsauf-
nahme machen können, ist es praktisch 
unmöglich, diese Zahlen unabhängig 
zu überprüfen. Die Zahlen des Gesund-
heitsministeriums in früheren Kriegen 

wurden offenbar von Einrichtungen 
wie den UNO bestätigt (ungeachtet des 
institutionellen Antisemitismus).

Aber die  Unzuverlässigkeit  des 
Gesundheitsministeriums zeigte sich in 
einem Fall, in dem die Zahl der Todes-
opfer von außen betrachtet wurde: die 
Explosion im al-Ahli Arab Hospital. In 
diesem Krankenhaus in Gaza-Stadt gab 
es am 17. Oktober eine Explosion. Die 
Hamas behauptete, ein israelischer 
Angriff habe die Explosion verursacht 
und  500  Todesopfer gefordert. Es 
stellte sich heraus, dass die Explosion 
durch einen fehlgeschlagenen Raketen-
abschuss des Palästinensischen Islami-
schen Dschihad, einer mit der Hamas 
verbündeten Terrorgruppe, verursacht 
wurde. Die Rakete hat das Krankenhaus 
nicht einmal direkt getroffen, sondern ist 
auf dem Parkplatz explodiert. Die Church 
of England, die das Krankenhaus ver-
waltet, gab an, dass etwa 200 Menschen 
ums Leben kamen. Nach Schätzungen 
des amerikanischen Geheimdienstes 
könnte die Zahl sogar noch niedriger 
sein. Als die tatsächlichen Umstände der 
Explosion bekannt wurden, korrigierte 
die Hamas ihre Angaben.

„ D i e  H a m a s  h a t  e i n e n  k l a r e n 
P ro p a g a n d a a n re i z ,  d i e  Z a h l  d e r 
zivilen Opfer so weit wie möglich 
aufzublähen“, twitterte ein ehemaliger 
R eute r s - Bü ro l e i te r  i n  Je r u s a l e m 
am  24. Oktober. „Es gab eine Zeit, 
in der man sich auf die Zahlen des 
Ministeriums verlassen konnte. Die 
Ärzte und Verwaltungsangestellten 
wussten, was sie taten [und] gingen 
professionell  damit um. Aber die 
Hamas hat nun schon seit 16 Jahren das 
Sagen in Gaza. Sie hat Ehrlichkeit und 
Rechtschaffenheit mit Füßen getreten. 
Jeder Beamte des Gesundheitswesens, 
der aus der Reihe tanzt und die von der 
Hamas gewünschten Todeszahlen nicht 
an die Journalisten weitergibt, riskiert 
ernsthafte Konsequenzen.“

Die Hamas führt keine l iberale 
Demokratie, sondern einen totalitären 
islamistischen Staat, der Informanten, 
Überläufer, Kollaborateure und jeden, 
der seine Herrschaft in Gaza in Frage 
stellt, foltert und hinrichtet. Selbst 
wohlmeinende Ärzte sind ernsthaft 
gefährdet, wenn sie auch nur eine Aus-
sage machen, die die Hamas nicht als 
unschuldiges Opfer darstellt.

Ein Palästinenser 
protestiert in Ramallah, 
Israel, am 18. Oktober 2023.

MARCUS YAM/LOS ANGELES TIMES VIA GETTY IMAGES

Wahrheit und Lügen 
über den Krieg zwischen 
Israel und Hamas
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E s  i s t  auc h  e r w i e s e n ,  d a s s  d i e 
Hamas Beweise für israelische Kriegs-
verbrechen gefälscht hat. Fotos von 
blutverschmierten Säuglingen aus dem 
Gazastreifen haben sich inzwischen 
als KI-generiert erwiesen. Die Hamas 
hat Videos aus den vergangenen Jahren 
wiederverwendet und behauptet, sie 
seien Beweise für das, was Israel jetzt 
tut. In einem Fall hat die Hamas ein 
Video veröffentlicht, das angeblich die 
Entführung palästinensischer Mäd-
chen durch israelische Soldaten zeigt. 
Faktenprüfer fanden heraus, dass das 
Video zwei Jahre alt ist und weinende 
Mädchen zeigt, die israelische Polizisten 
bitten, ihren Bruder freizulassen.

Wenn es zahlreiche Beweise für 
israelische Kriegsverbrechen gäbe, 
warum sollte die Hamas dann gefälschte 
Beweise vorlegen müssen?

Lüge Israel hat den  
Gazastreifen besetzt.

„Israel bleibt die Besatzungsmacht 
in den besetzten palästinensischen 

Gebieten, zu denen auch der  
Gazastreifen gehört.“ 

– Menschenrechtsrat der Vereinten 
Nationen

G a za  a l s  „b e s etz te s  G eb i et“  zu 
bezeichnen, ignoriert die Tatsache, dass 
Israel den Gazastreifen seit fast 20 Jah-
ren nicht mehr kontrolliert. Unter 
Premierminister Ariel Sharon hat sich 
Israel 2005 vollständig aus dem Gaza-
streifen zurückgezogen. Von 2005 bis 
heute war nichts in Gaza unter der 
Kontrolle des israelischen Militärs. 
Israel hat den Gazastreifen blockiert 
und streng überwacht, wer und was ein- 
und ausgehen darf, aber das ist keine 
Besetzung.

Lüge Der Gazastreifen  
ist ein „Freiluftgefängnis“.

„Israel hat den Gazastreifen  
mit Hilfe Ägyptens in ein  

Freiluftgefängnis verwandelt.“  
– OMAR SHAKIR Direktor von Human 

Rights Watch Israel und Palästina

Ja, die Bedingungen in Gaza sind 
hart. Das liegt an der Hamas. Es ist 
die Hamas, die Dissidenten foltert. Es 

ist die Hamas, die sich Revierkämpfe 
mit den Rivalen der Terrorgruppe 
liefert. Es ist die ständige Feindselig-
keit  der Hamas gegenüber Israel, 
die den jüdischen Staat gezwungen 
hat, den Zugang zum Handel abzu-
schneiden – aus dem gleichen Grund, 
au s  d e m  d ie  Ve rei n i g te n  Sta ate n 
eine Blockade gegen Kuba verhängt 
haben, aus dem gleichen Grund, aus 
dem Südkorea eine Blockade gegen 
Nordkorea verhängt hat, und aus dem 
gleichen Grund, aus dem Armenien 
und Aserbaidschan eine geschlossene 
Grenze haben. Das hat Israel nicht 
daran gehindert, den Gazastreifen an 
Strom und Wasser teilhaben zu lassen. 
Und das hat Israel auch nicht daran 
gehindert, ausländische Hilfsgüter im 
Wert von Hunderten von Millionen 
Dollar nach Gaza zu lassen.

Außerdem impliziert die Bezeichnung 
des Gazastreifens als „Freiluftgefängnis“, 
dass die Bewohner des Gazastreifens 
ihn nicht verlassen können. Das ist 
nachweislich falsch. Das Meir Amit 
Intelligence and Terrorism Information 
Center schätzt, dass seit der Machtüber-
nahme der Hamas im Jahr 2007 zwi-
schen 250 000 und 350 000 Gazaner 
ausgewandert sind. Gazaner können 
auswandern, indem sie ein Visum 
b e a n t r a g e n ,  w i e  j e d e r  a n d e r e 
Staatsbürger auch. Tausende von Gaza-
nern hatten vor dem  7. Oktober die 
Erlaubnis, in Israel zu arbeiten.

Der Gazastreifen ist  auch nicht 
vollständig von Israel umgeben. Er 
hat  eine gemeinsame Grenze mit 
Ägypten. Ägyptens Grenzpolitik war 
vor dem 7. Oktober ähnlich restriktiv. 
Äg ypten hat keinen Anspruch auf 
das Gebiet des Gazastreifens; es hat 
den Gazastreifen seit  1967  nicht 
m e h r  b e s e t z t .  Ä g y p t e n  h a t  i m 
Hinblick auf die „Zweistaatenlösung“ 
n i c h t s  z u  m e l d e n .  D e n n o c h  g a b 
es Beschränkungen, wer aus dem 
Gazastreifen nach Ägypten einreisen 
durfte und wer nicht  –  wie man es 
erwarten würde, wenn man es mit 
einem Terrorregime zu tun hat.

Lüge Alles, was die Palästinenser 
wollen, ist eine Zwei-Staaten-Lösung.

„[D]ie Zweistaatenlösung ist  
viel wahrscheinlicher als noch  

vor Monaten oder Jahren.“  
– URSULA VON DER LEYEN  

Präsidentin der Europäischen Kommission

Wenn dies der Fall wäre, hätte es 
den  7. Oktober nicht gegeben. Denn 
der Gazastreifen war die Zwei-Staa-
ten-Lösung. Der Gazastreifen war 
unabhängig.

D i e  H a m a s  h a t  i h r e  e i g e n e 
R e g i e r u n g ,  G e s e t z e,  M i l i t ä r  u n d 
Außenpolitik. Sie hat ihre eigenen 
Grenztruppen, die überwachen, wer 
in den Gazastreifen ein- und ausreist. 
Sie hat ihre eigene Wirtschaft, die 
hauptsächlich aus humanitärer Hilfe 
und heimlicher Finanzierung durch 
d e n  I ra n  u n d  Kata r  b e s te ht .  D a s 
Einzige, was Israel mit Gaza teilt, sind 
der Schekel als Währung und einige 
Versorgungsleistungen.

Im Vergleich zum Westjordanland 
waren die Beziehungen zwischen 
Gaza und Israel viel unkomplizierter. 
Es gab keine Streitigkeiten darüber, 
wer welche Sektoren kontrollierte. 
Es gab keine Konflikte zwischen den 
Menschen im Gazastreifen und den 
israelischen Siedlungen; alle israeli-
schen Siedlungen wurden  2005  auf-
gegeben. Es gab keine Streitigkeiten 
darüber, wer die heiligen Stätten an 
der Grenze kontrollieren würde. Israel 
behandelte den Gazastreifen wie einen 
unabhängigen Staat. Und wenn Gaza 
die Unabhängigkeit und den Frieden 
erklärt hätte, hätte Israel ihn sofort 
anerkannt.

Der Gazastreifen existiert nicht 
als diplomatisch anerkannte Einheit, 
vor allem weil dies die Anerkennung 
Israels bedeuten würde, was die Hamas 
niemals tun würde.  Sie will  auch 
die Kontrolle über das Westjordan-
land, aber die Priorität der Hamas 
ist die Zerstörung des „zionistischen 
Regimes“.

„IHR HABT DEN TEUFEL ZUM VATER ... DER IST EIN MÖRDER VON 
ANFANG AN UND STEHT NICHT IN DER WAHRHEIT, DENN DIE WAHRHEIT 
IST NICHT IN IHM. WENN ER DIE LÜGE REDET, SO REDET ER AUS DEM 
EIGENEN; DENN ER IST EIN LÜGNER UND DER VATER DER LÜGE.“  – JOHANNES 8, 44
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Lüge Die Hamas will in Frieden 
mit Israel leben und erkennt das 

Existenzrecht Israels an.
„Israel wird existieren und weiter 

existieren, bis der Islam es aus-
löschen wird, so wie er andere  

vor ihm ausgelöscht hat.“  
– Vorwort des Hamas-Pakts

Lüge Es war nicht die Hamas,  
die am 7. Oktober über 300 

Partygäste auf dem Supernova-
Musikfestival ermordet hat,  

sondern die israelische Regierung.
„[Die israelische Regierung] hat  

der Besatzungspolizei und der 
Armee erlaubt, alle zu töten.“  

– Außenministerium der Palästinensischen 
Autonomiebehörde

Die Palästinensische Autonomie-
behörde (PA) behauptete in einem 
inzwischen gelöschten Beitrag in den 
sozialen Medien, dass Israel für den Tod 
aller 364 Menschen auf dem Supernova-
Festival verantwortlich sei. Die Paläs-
tinensische Autonomiebehörde bezog 
sich auf das Hannibal-Protokoll, eine 
Regierungspolitik, die die Israelischen 
Verteidigungsstreitkräfte (idf) angeb-
lich dazu ermächtigte. Das Hannibal-
Protokoll war ein militärischer Befehl, 
der 2016 aufgehoben wurde und der es 
der idf erlaubte, alles zu tun, was nötig 
ist, um die Entführung eines Kamera-
den zu stoppen, selbst wenn dies das 
Leben des Soldaten gefährdet hätte.

Die Grundlage für die Behauptung 
der Palästinensischen Autonomie-
behörde war höchstwahrscheinlich ein 
Artikel in Haaretz vom 18. November, 
in dem eine anonyme Polizeiquelle 
zitiert wurde, die behauptete, dass ein 
IDF-Hubschrauber bei der Verfolgung 
der Hamas versehentlich eine Handvoll 
Zivilisten getroffen haben könnte, was 

die IDF bestreitet. Die Behauptung, 
Israel sei für die Ermordung von mehr 
als 300 Israelis verantwortlich, igno-
riert die Aussagen von Tausenden von 
Zeugen – ebenso wie die Tatsache, dass 
die PA von ihrer Behauptung abrückte.

Lüge Israel geht nicht mit  
der gebotenen Sorgfalt vor,  

um zivile Opfer zu vermeiden.
„[D]as Versäumnis, die notwendigen 

Vorkehrungen zu treffen, um über-
mäßige Schäden an Zivilisten und zivi-
lem Eigentum zu vermeiden, verstößt 

gegen das humanitäre Völkerrecht.“  
– Amnesty International UK

Gaza hat eine gemeinsame Grenze mit 
Ägypten. Es war Ägypten, das zunächst 
einen humanitären Korridor ablehnte, 
um Hilfsgüter hinein und Zivilisten aus 
dem Gazastreifen heraus zu lassen. Seit-
dem hat Ägypten beides erlaubt. Seit 
dem 9. November hat Israel täglichen 
vierstündigen Pausen zugestimmt, um 
Zivilisten die Flucht aus dem Nordosten 
des Gazastreifens, dem Nullpunkt der 
Kämpfe, zu ermöglichen. Israel hat 
selbst Korridore geöffnet, durch die 
Zivilisten sicher aus Gaza-Stadt heraus-
kommen können. Vor den Luftangriffen 
warnt der IDF die Bevölkerung von Gaza 
durch Flugblätter, Telefonanrufe und 
Textnachrichten. Nachdem Israel das 
al-Shifa-Krankenhaus erobert hatte, in 
dem die Hamas israelische Geiseln fest-
gehalten hatte, half Israel dem Kranken-
haus, den Betrieb fortzusetzen, indem 
es Brutkästen, Babynahrung, Wasser 
und andere Güter lieferte.

Lüge Israel ist ein Apartheidstaat.
„Solange unser Land die Apartheid-Re-

gierung [in Israel] mit Milliardenbe-
trägen bedingungslos unterstützt, 

wird dieser herzzerreißende 
Kreislauf der Gewalt weitergehen.“  

– RASHIDA TLAIB US-Abgeordnete

Die Menschen vergleichen Israels 
Behandlung von Arabern und anderen 
Minderheiten oft mit der Entrechtung 
der Schwarzen in Südafrika während 
der Apartheid-Ära. Das entspricht 
bei weitem nicht der Wahrheit. Die 
a r a b i s c h e  G e m e i n s c h a f t  I s r a e l s 

trä g t  a l s  Po l i t i ke r,  S c h au s pie l e r, 
Journalisten, Unternehmer, Soldaten, 
Krankenhauspersonal und humanitäre 
Helfer zur Gesellschaft bei. In der 
israelischen Knesset gibt es arabische 
Abgeordnete. Die vorherige Regierung, 
die bis 2022 im Amt war, hatte arabische 
Kabinettsmitglieder. Arabische Bürger 
genießen die gleichen Rechte und 
sind von der israelischen Wehrpflicht 
b e f re i t .  I m  G e ge n s at z  z u  v i e l e n 
Nachbarländern Israels (einschließlich 
des Gazastreifens) steht es Arabern 
frei, vom Islam zu konvertieren, ohne 
dass ihnen der Kopf abgeschlagen 
wird. Muslimische Frauen können sich 
in der Öffentlichkeit ohne Kopftuch 
oder männlichen Vormund bewegen. 
Über den jordanischen Waqf kann die 
muslimische Gemeinschaft die al-Aqsa-
Moschee und den Felsendom ohne 
Kontrolle der israelischen Regierung 
betreten.

Lüge Die Palästinensische 
Autonomiebehörde ist ein  

würdiger Ersatz für die  
Regierung des Gazastreifens.

„Die Lösung [des Konflikts] liegt in 
der Rückkehr der Palästinensischen 

Autonomiebehörde nach Gaza.“  
– JOSEP BORRELL  

Hoher Vertreter der Europäischen Union

Viele im Westen, darunter auch die 
US-Regierung, sehen in der Palästi-
nensischen Autonomiebehörde den 
natürlichen Nachfolger der Hamas als 
Regierungsbehörde in Gaza, sobald 
der Krieg vorbei ist. Der israelische 
Premierminister Benjamin Netanjahu 
hat dies ausgeschlossen.

PA-Präsident Mahmoud Abbas ist 
kein islamistischer Dschihadist. Aber 
er hat das Gebiet, das er kontrolliert, 
wie ein Diktator regiert. Seit 2005 hat 

„DIE PROPHETEN WEISSAGEN 
LÜGE, UND DIE PRIESTER 
LEHREN AUF EIGENE FAUST, 
UND MEIN VOLK HAT’S GERN SO. 
ABER WAS WERDET IHR TUN, 
WENN’S DAMIT EIN ENDE HAT?“  
—JEREMIA 5, 31

Fotos von einigen der 
von der Hamas als 
Geiseln genommenen 
Personen sind in Tel 
Aviv, Israel, zu sehen.

LEON NEAL/GETTY IMAGES
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D
ie Welt hat sich seit 
dem 7. Oktober 2023 ver-
ändert. Damit Sie es nicht 
vergessen:  An diesem 
Tag erschossen schwer 
bewaffnete Monster mit 

detaillierten Plänen Menschen in ihren 
Autos; schossen Konzertbesuchern, die 
zu Fuß flüchteten, in den Rücken; warfen 
Granaten auf Familien; fesselten, folter-
ten, vergewaltigten, brachen Frauen die 
Knochen und ermordeten sie; verstüm-
melten ältere Menschen; erschossen und 
verbrannten Kinder; schnitten Finger, 
Füße, Zehen und Brüste ab; stachen 
Augen aus; fackelten Menschen bei leben-
digem Leib ab; enthaupteten Erwachsene 
und Babys, von denen mindestens eines 
aus dem Bauch seiner Mutter heraus-
geschnitten wurde. Sie nahmen alles auf 
und stellten es ins Internet, um vor der 
ganzen Welt damit zu prahlen, was sie 
getan hatten. Und ein Großteil der Welt 
jubelte ihnen zu und schloss sich sogar 
den Drohungen und Angriffen gegen 
Juden auf der ganzen Welt an. 

Wie hat Israels Verbündeter, die 
Supermacht, reagiert? 

Tage später erkannte Joe Biden die 
Gräueltaten des Hamas-Angriffs und 
seine Verbindung zum historischen 

Hass gegen das jüdische Volk an; er rief 
dazu auf, dass Israels Antwort „schnell, 
entschlossen und überwältigend“ sein 
müsse; er warnte andere Feinde Israels, 
die versucht sein könnten, sich dem 
Kampf anzuschließen: „Tun Sie es 
nicht“; er leitete einen Flugzeugträger in 
die Region um und ordnete Lieferungen 
von Rüstungsgütern an Israel an.

Aber diese Antwort ist trügerisch.
Erstens: Joe Biden als Präsident der 

Vereinigten Staaten ist eine Täuschung. 
Die Wahl 2020 wurde gestohlen und 
die Verfassung, die die Präsidentschaft 
legitimiert und ermächtigt, wurde 
usurpiert. Und außerdem ist dieser 
Anwärter auf die Präsidentschaft nicht 
einmal wirklich an der Macht. Er ist 
eine Ablenkung, der von Barack Hussein 
Obama gesteuert wird (besuchen Sie 
AmericaUnderAttack.com). 

Bidens und Obamas Reaktion auf das 
Hamas-Massaker ist von noch mehr 
Täuschung durchzogen. Ja, Biden hat 
Steuergelder für Israels Raketenabfang-
raketen ausgegeben. Aber er hat auch 
veranlasst, dass Steuergelder ausgegeben 
werden, mit denen die Terroristen die 
Raketen überhaupt erst abschießen 
können! Er hat eine Politik von Präsident 

es keine Präsidentschaftswahlen und 
seit 2006 keine Parlamentswahlen mehr 
gegeben. Abbas‘ PA hat Familien von 
Terroristen, die in israelischen Gefäng-
nissen inhaftiert sind, finanziell unter-
stützt. Es ist gut dokumentiert, dass 
der Lehrplan der PA anti-israelische 
Propaganda enthält. Schulmaterial aus 
dem Westjordanland ermutigt Kinder, 
Juden zu hassen und Märtyrer für die 

„Befreiung“ zu werden.
Es gibt auch Beweise dafür, dass die 

Fatah selbst an dem Massaker beteiligt 
war. Die Terrorgruppe al-Aqsa Martyrs‘ 
Brigade veröffentlichte Videos, auf denen 
ihre Mitglieder am 7. Oktober den Kibbuz 
Nahal Oz angreifen. Die al-Aqsa-Märty-
rerbrigade behauptet, der militärische 
Flügel der Fatah zu sein, was die Fatah 
bestreitet. Aber im Jahr 2004 erklärte 
der Premierminister der PA, Ahmed 
Qurei, gegenüber britischen Medien: „Wir 
haben klar erklärt, dass die Aqsa-Mär-
tyrerbrigade Teil der Fatah ist. „Wir sind 
ihnen verpflichtet, und die Fatah trägt die 
volle Verantwortung für die Gruppe.“

Es ist unmöglich, dass Abbas nichts 
von der Beteiligung der Brigade an dem 
Massaker wusste. Entweder unter-
stützte er, was sie taten, oder er fühlte 
sich machtlos, sie zu stoppen. So oder 
so, es zeigt, dass die Fatah kein Sicher-
heitspartner ist, dem Israel in Gaza 
vertrauen kann.

Warum die Lügen?
John Adams sagte bekanntlich: „Fakten 
sind hartnäckige Dinge; und was auch 
immer unsere Wünsche, unsere Nei-
gungen oder das Diktat unserer Leiden-
schaften sein mögen, sie können den 
Zustand der Fakten und Beweise nicht 
ändern.“ Viele behaupten, dass Israel 
einen ungerechten und unnötigen Krieg 
führt, dass Israel einen Völkermord an 
den Palästinensern begeht und dass die 
Hamas in diesem Konflikt irgendwie 
der „Gute“ ist. Um diese Behauptung 
aufrechtzuerhalten, muss man absicht-
lich eine Fülle von Gegenbeweisen 
ignorieren und (leicht zu widerlegende) 
Beweise erfinden. Wenn die Hamas in 
diesem Konflikt im Recht wäre, wären 
solche Verlogenheiten unnötig.

Die Hamas braucht nicht zu lügen. 
Sie hat ihr Ziel, Israel zu zerstören, 
jahrzehntelang unverhohlen verkündet. 

Amerikas Unterstützungsbekundungen sind nur  
Worte. Sehen Sie sich seine Taten an. VON STEPHEN FLURRY
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Russland und China  
werden sich vereinigen

Wladimir Putin ist  
hier, um zu bleiben

Der radikale Islam, angeführt 
vom Iran, ist der König des 

Südens
Der König des Nordens  

wird sich erheben
Fall der amerikanischen 

Supermacht
Die Welt tritt in die  
Zeit der Heiden ein

Zusammenbruch der Familie
Großbritannien wird die 

Europäische Union verlassen
Falsches Christentum

Fatale Gefahr 
durch fehlenden 

Geschichtsunterricht
Zunehmende 

Umweltkatastrophen
U.S. Radikaler Linksruck

Im November 2023 nahm der 
Chefredakteur der Philadelphia 
Posaune, Gerald Flurry, seine 1000. 
Folge des Fernsehprogramms Der 
Schlüssel Davids im Armstrong 
Auditorium in Edmond, Oklahoma, 
auf. Die Sendung wird seit mehr 
als 30 Jahren ausgestrahlt und 
berichtet über Weltnachrichten 
und die Prophezeiungen und Lehren 
der Bibel und führt das Erbe von The 
World Tomorrow (Welt von Morgen) 
mit Herbert W. Armstrong fort.

Andere Themen, die wiederholt auf dem Schlüssel  
Davids vorhergesagt und diskutiert wurden, sind: 
Die Einkreisung des Iran durch Deutschland, das Geschwür Judas 
als Friedensprozess, der Fall der amerikanischen Supermacht, das 
falsche Christentum, der Eintritt der Welt in die Zeit der Heiden, die 
kommende wirtschaftliche Belagerung Amerikas, die Unruhen in 
Amerika, der moderne Jerobeam, der Fall des Dollars, die Zerstörung 
des US-Grundgesetzes, die radikale Linkswende Amerikas, der 
Bürgerkrieg in Amerika, die tödliche Gefahr, keine Geschichte zu 
lehren, die Verschwörung gegen die Vaterschaft, das Bestreben, 
die Ehe zu zerstören, die falsche Bildung, die zunehmenden 
Umweltkatastrophen, der Ärger mit der britischen Königsfamilie.

Seit 1993 hat sich Gerald Flurry auf mehrere wichtige biblische Prophezeiungen konzentriert und viele seiner spezifischen Vorhersagen auf  
diese konzentriert. Viele Realitäten, die heute alltäglich sind, wurden bereits vor Jahren von Herrn Flurry vorhergesagt, und seine Prognosen sind  
inzwischen eingetreten. Nachfolgend finden Sie eine Tabelle, die zeigt, wann bestimmte Prophezeiungen im Schlüssel Davids besprochen wurden.

1 0 0 0
Herr Flurry am Set bei den  
Aufnahmen zu seiner 1000. Folge

1993 1999 20051995 20011997 20031994 2000 20061996 20021998 2004

30 JAHRE,  
1000 EPISODEN
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SEHEN SIE 
theTrumpet.com/go/stations

theTrumpet.com/key-of-david

Vor Ort in Petra  2000-2004 TV-Set Vor Ort in Jerusalem 2004-2014 TV-Set

550+  
Netzwerk- und 

Kabelsender

2 600 000 Dollar 
Ausgaben für Sendezeit pro 

Jahr im letzten Jahrzehnt

90 000 000 Dollar 
Für Sendezeit ausgegebene 

Beträge seit 1993

2 183 431 
Antworten 

insgesamt seit 2014

80% 
Erreichte US-

Fernsehhaushalte

6 
Nationen, die das Programm 

derzeit durchführen

36 
Neu aufgenommene 

Episoden pro Jahr

HERBERT W.  
ARMSTRONG
Herbert W. Armstrong begann im 
Januar 1934 mit dem Radio- und 
Fernsehprogramm The World 
Tomorrow, das er bis kurz vor seinem 
Tod im Januar 1986 ausstrahlte.

Seit 1993 hat sich Gerald Flurry auf mehrere wichtige biblische Prophezeiungen konzentriert und viele seiner spezifischen Vorhersagen auf  
diese konzentriert. Viele Realitäten, die heute alltäglich sind, wurden bereits vor Jahren von Herrn Flurry vorhergesagt, und seine Prognosen sind  
inzwischen eingetreten. Nachfolgend finden Sie eine Tabelle, die zeigt, wann bestimmte Prophezeiungen im Schlüssel Davids besprochen wurden.

ONLINE 
Der Schlüssel Davids ist online verfügbar unter diePosaune.de,  

Rumble, Spotify, YouTube und anderen Anbietern. Bei  
diesen Anbietern zusammen wurde jede Folge in den letzten  

fünf Jahren durchschnittlich 41 000 Mal angesehen. 

2007 20092006 2008 2010 2012 2014 20162011 2013 2015 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
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Donald Trump rückgängig gemacht 
und wieder Hunderte von Millionen an 
die Palästinenser, einschließlich der 
Hamas, überwiesen. Obama – während 
seiner Präsidentschaft und jetzt durch 
Biden – hat das radikale, diktatorische, 
den Terrorismus unterstützende isla-
mistische Regime des Irans durch eine 
Reihe schockierender Entscheidungen 
vor mindestens einem Volksaufstand 
des iranischen Volkes, vor Sanktionen 
unter Führung der USA und vor dem 
finanziellen und wirtschaftlichen Ruin 
bewahrt. Dazu gehörten etwa 2 Milliar-
den Dollar in bar in den Jahren 2015 und 
2016, der berüchtigte Atomdeal vom 
16. Januar 2016, 6 Milliarden Dollar, die 
zum Jahrestag des 11. Septembers im 
Jahr 2023 versprochen wurden, und 10 
Milliarden Dollar, die im November 2023 
freigegeben wurden.

Biden und Obama haben sich beide 
auf eine Rhetorik eingelassen, die dem 

„beide Seiten sind schuld“ entspricht. 
Biden wurde vorgeworfen, dass er mit 
den islamistischen Anhängern der Demo-
kraten auf die eine und mit den jüdischen 
Anhängern der Demokraten auf die 
andere Weise spricht. Außerdem wurde 
bekannt, dass die US-Regierung Israel 
dazu zwingt, seine Bodeninvasion im 
Gazastreifen und in den Hamas-Hochbur-
gen zu verschieben. Gleichzeitig lenkte 
Kamala Harris die Aufmerksamkeit auf 
eine „nationale Strategie zur Bekämp-
fung von Islamophobie“. Obama gab 
zwar Erklärungen ab, die den Anschein 
erweckten, Israel zu unterstützen, sagte 
aber auch Dinge, die diese Unterstützung 
eindeutig untergruben. In einem Inter-
view vom 4. November 2023 sagte er zum 
Beispiel: „Wenn Sie das Problem lösen 
wollen, müssen Sie die ganze Wahrheit 
aufnehmen. Und dann müssen Sie zuge-
ben, dass niemand saubere Hände hat, 
dass wir alle bis zu einem gewissen Grad 
mitschuldig sind.“ Er sagte: „Was den 
Palästinensern widerfährt, ist unerträg-
lich“. Er warnte auch, dass Israels Gegen-
angriff „letztlich nach hinten losgehen 
könnte“. Das wird sich sicherlich bewahr-
heiten, wenn er etwas dazu zu sagen hat. 

Aussagen wie diese stellen Israel als 
Teil des Problems dar und nicht als das 
eindeutige Opfer eines rassistischen, völ-
kermörderischen Gemetzels. Können Sie 
sich vorstellen, dass Präsident Franklin 
Roosevelt auf die Kristallnacht mit der 

Ankündigung einer „nationalen Strategie 
zur Bekämpfung der Deutschenfeind-
lichkeit“ reagierte und den Juden sagte, 
dass „niemandes Hände sauber sind“?

„Zwei-Staaten-Lösung“
Seit Präsident Bill Clinton 1993 auf dem 
Rasen des Weißen Hauses mit dem 
israelischen Premierminister Yitzhak 
Rabin und dem palästinensischen Ter-
roristen Jassir Arafat das Osloer Abkom-
men durchsetzte, hat die US-Regierung 
Israel wiederholt unter Druck gesetzt, 
Gefangene freizulassen und Land und 
Kontrolle an seine islamistischen Auf-
ständischen abzutreten: Jericho und 
Gaza (1994); Bethlehem, Jenin, Nablus, 
Qalqilya, Ramallah und Tulkarm (1995); 
Hebron (1997); weitere Gebiete im West-
jordanland (1998); Südlibanon (2000); 
der restliche Gazastreifen (2005); und 
mehr, wobei Selbstmordattentäter und 
andere Killer ständig Zivilisten auf grau-
same Weise ermorden. Wie mein Vater, 
der Chefredakteur der Posaune, Gerald 
Flurry, geschrieben hat, zeigt Hosea 5, 13, 
dass dieser „Friedensprozess“, der 
angeblich das Geschwür heilen soll, 
selbst das Geschwür ist. (Lesen Sie mehr 
darüber in Kapitel 2 seiner Broschüre 
Jerusalem in der Prophezeiung.)

Obamas Israel-Politik vertieft diese 
Wunde.  Er behandelt  Israel,  eine 
parlamentarische Demokratie  mit 
Freiheit für alle Religionen, und Gaza, 
eine tyrannische radikal-islamische 
Theokratie, als wären sie gleichwertig. 
Das ergibt keinen Sinn, bis Sie erkennen, 
dass Obama, egal wie abscheulich die 
Handlungen der Palästinenser sind, 
einen souveränen radikal-islamischen 
palästinensischen Staat aus Israel 
herausschneiden will.

Erinnern Sie sich an Obamas berüch-
tigte Kairoer Rede. In seiner ersten 
großen außenpolitischen Rede zum 
Nahen Osten im Jahr 2009 lehnte er die 
Legitimität der israelischen Siedlungen 
ab und betonte, dass die Palästinenser 

„die täglichen großen und kleinen 
Demütigungen ertragen, die mit der 
Besatzung einhergehen. Es sollte also 
kein Zweifel bestehen: Die Situation für 
das palästinensische Volk ist unerträg-
lich. Und Amerika wird sich nicht von 
dem legitimen Streben der Palästinen-
ser nach Würde, Chancen und einem 
eigenen Staat abwenden.“

Diese hochtrabende Rhetorik wider-
spricht der Realität. Die Hamas gibt 
ihrem Volk weder Würde noch Chancen, 
stiehlt ihnen Geld und Vorräte, benutzt 
sie als menschliche Schutzschilde, tötet 
sie, wenn sie ungehorsam sind, und 
wirft ihre palästinensischen politischen 
Rivalen von den Dächern. In ihrer 
Charta heißt es ausdrücklich, dass 
die gesamte Organisation, ein Ableger 
der verbotenen Muslimbruderschaft 
in Ägypten, dazu da ist, Israel zu „ver-
nichten“. Dennoch betreibt Obama über 
Biden eine amerikanische Außenpolitik 
zugunsten dieser Organisation, die die 
Definition eines Terrorregimes ist. 

„Obama, Biden und andere wollen 
eine Zweistaatenlösung für Israel 
u n d  d i e  Pa l ä s t i n e n s e r “,  s c h r i eb 
Mark Bradman. „Ich glaube, dass alle 
Anstrengungen unternommen werden, 
um den Terroranschlag vom 7. Oktober 
2023 auszunutzen, um diese Agenda 
vo ra n zutrei b e n .  [ D e r  i s rae l i s c h e 
Premierminister Benjamin] Netanjahu 
wird sorgfältig in eine Position gebracht, 
in der das Überleben Israels von der 
Akzeptanz dieser Zweistaatenlösung 
ab h ä n g t ,  wa s  au f  l a n ge  S i c ht  i m 
We s e n t l i c h e n  d i e  A b s c h a f f u n g 
des israelischen Staates bedeutet“ 
(Conservative Treehouse, 19. Oktober 
2023).

D e s h a l b  s c h i c k e n  O b a m a  u n d 
Biden  100  Millionen Dollar an die 
Palästinenser – ganz zu schweigen von 
Dutzenden von Milliarden und einem 
Weg zu Atomwaffen für den König des 
islamischen Terrors, den Iran. Sie müs-
sen die Hamas stützen und Israel und 
Premierminister Netanjahu lange genug 
schwächen, um die lang ersehnte Zwei-
Staaten-„Lösung“ durchzusetzen. Doch 
diese „Lösung“ würde Israel zerstören. 

Die Hamas will keinen Frieden. Diese 
unmissverständliche Wahrheit wurde 
am 7. Oktober auf die ungeheuerlichste 
Weise unterstrichen, die man sich vor-
stellen kann. Wie die Hamas seit diesem 

Beim Osloer Abkommen von 1993 schüttelt der 
israelische Premierminister Yitzhak Rabin 

(links) dem Führer der Palästinensischen 
Autonomiebehörde Jassir Arafat die Hand, 
während US-Präsident Bill Clinton zusieht.

J. DAVID AKE/AFP VIA GETTY IMAGES
u ISRAEL VON SEITE 15



FEBRUAR 2024 19

schicksalhaften Tag erklärt hat, will sie 
Land, Waffen, Geld und diplomatischen 
Schutz. Der Hamas-Funktionär Ghazi 
Hamad verkündete in einem Interview 
am 24. Oktober, dass der 7. Oktober 

„nur das erste Mal ist, und es wird ein 
zweites, ein drittes, ein viertes Mal 
geben“, bis Israel vollständig vernichtet 
ist. „Am  7. Oktober, am  10. Oktober, 
am 1. Oktober – alles, was wir tun, ist 
gerechtfertigt.“ 

Zerbrochene Bruderschaft
Barack Obamas Vorstoß für einen paläs-
tinensischen Staat auch nach dem  7. 
Oktober bricht die Brüderlichkeit, die 
Amerika und Israel seit Jahrzehnten 
verbunden hat. Viele Juden erkennen, 
dass sie sich nicht mehr darauf verlas-
sen können, dass Amerika sie vor dem 
radikalen Islam schützt.

„Während des größten Teils des letz-
ten Jahrzehnts haben die Vereinigten 
Staaten eine Außenpolitik verfolgt, die 
darauf abzielt, den Iran zu stärken und 
es ihm zu ermöglichen, eine starke 
Einflusssphäre in der Region zu bilden“, 
schrieb der israelische Journalist Liel 
Leibovitz. „Wenn Sie sich für den Iran 
einsetzen; wenn Sie ihm und seinen 
Stellvertretern Geld schicken; wenn 
Sie palästinensische Gewalt belohnen; 
wenn Sie alles daran setzen, Bibi 
[Netanjahu] als gefährlichen Faschisten 
darzustellen; wenn Sie seine Gegner 
finanzieren und unterstützen und 
damit zu weiterer Instabilität und 
Un r u h e  b e i t r a ge n ;  w e n n  S i e  US -
Geheimdienstschlüssel an iranische 
Agenten aushändigen; wenn Sie Ihre 
Sprecher dazu bringen, es als ‚Desinfor-
mation‘ zu bezeichnen, damit die Men-
schen offensichtliche Zusammenhänge 
erkennen; wenn Sie all das tun, wissen 
Sie, was passieren wird. Sie wollen, dass 
es passiert“ (Tablet, 7. Oktober 2023).

Er fuhr fort und sprach aus, was viele 
Menschen erkennen: „Hier und heute 
ist also die Herausforderung für Israels 
Führung: Können Sie akzeptieren, dass 
dies geschieht? Können Sie sich eine 
Zukunft für den jüdischen Staat vor-
stellen, die von Amerika abgekoppelt 
ist? Denn das müssen Sie.“ 

Dieser traurige Zustand wurde in 
Ihrer Bibel prophezeit. Der Prophet 
J e s a j a  b e s c h r i e b ,  d a s s  s i c h  d i e 
Beziehungen zwischen Amerika und 
Israel vor dem Erscheinen des Messias 
dramatisch verschlechtern würden. 

„[D]ie Aramäer von vorn und die 
Philister von hinten, und sie fraßen 
Israel mit vollem Maul. ... Manasse 
den Ephraim, Ephraim den Manasse, 
und sie beide miteinander gegen Juda“ 
(Jesaja 9, 11, 20). Diese Verse beschrei-
ben eine Zeit, in der Israel von den 
Syrern im Norden und den Philistern 
im Süden angegriffen wird.  Doch 
anstatt sich zu verbünden, verschlin-
gen sich die israelitischen Stämme 
Manasse (die Vereinigten Staaten) und 
Ephraim (Großbritannien) gegenseitig 
und greifen den Stamm Juda (Israel) an. 

Das ist es, was die meisten außenpoli-
tischen Analysten nicht verstehen. Sie 
glauben, Obama wolle eine Zwei-Staa-
ten-Lösung, weil er aufrichtig möchte, 
dass Juden Seite an Seite mit der Hamas 
und den Palästinensern in Frieden leben. 
Aber die Bibel offenbart, dass Amerika 
in der Endzeit „gegen Juda sein wird“. 
Obama ist gegen Juda und hat die Außen-
politik der USA drastisch zugunsten der 
Palästinenser und des Iran umgestellt.

Der Verlust von Ost-Jerusalem
Auf der Grundlage von Prophezeiungen 
wie Sacharja 11, 14 und Hosea 5, 13 sagt 
die Posaune schon seit vielen Jahren 
die Spaltung zwischen Amerika, Groß-
britannien und den Juden voraus. Im 
ersten Vers sagt Gott, er werde „die 
Bruderschaft zwischen Juda [dem Staat 
Israel] und Israel [vor allem den Ver-
einigten Staaten und Großbritannien]“ 
brechen. Im zweiten Vers sagt Gott  
voraus, dass sich Juda an Assyrien 
(Deutschland) wenden wird, wenn es 
schließlich erkennt, dass Amerika und 
Großbritannien keine Hilfe leisten.

Mein Vater bemerkte 2004 außerdem, 
dass Sacharja 11, 14 einen Riss zwischen 
den Vereinigten Staaten und Juda 

prophezeit, „der Juda sehr allein lassen 
würde, kurz bevor die Hälfte Jerusa-
lems von den Arabern übernommen 
wird.“ Er spekulierte, dass Amerikas 
nachlassende Willenskraft die Ursache 
für diesen Riss sein könnte. Doch scho-
ckierenderweise scheint es nun so, als 
ob die amerikanische Regierung unter 
Obama und Biden absichtlich versucht, 
die Palästinenser dazu zu bringen, 
die Kontrolle über Ost-Jerusalem zu 
übernehmen. 

Obamas außenpolitische Entschei-
dungen haben die Voraussetzungen 
für den gegenwärtigen Terror und den 
Krieg zwischen der Hamas und Israel 
geschaffen, und die Bibel sagt, dass 
Israel schließlich Ost-Jerusalem ein-
schließlich des Tempelbergs verlieren 
wird – aber nicht durch Verhandlungen. 
Ein radikal-islamischer Aufstand wird 
die Hälfte der Stadt mit Gewalt 
einnehmen! 

„Siehe, es kommt für den Herrn der 
Tag, dass man in deiner Mitte austeilen 
wird, was man dir geraubt hat. Denn ich 
werde alle Völker sammeln zum Kampf 
gegen Jerusalem. Und die Stadt wird 
erobert, die Häuser werden geplündert 
und die Frauen geschändet werden. 
Und die Hälfte der Stadt wird gefangen 
weggeführt werden, aber das übrige 
Volk wird nicht aus der Stadt ausgerottet 
werden“ (Sacharja 14, 1-2). 

Dies ist eine Endzeitprophezeiung, 
wie die Verse  3  und  4  unbestreitbar 
deutlich machen: „Und der Herr wird 
ausziehen und kämpfen gegen diese Völ-
ker, wie er zu kämpfen pflegt am Tage 
der Schlacht. Und an jenem Tag werden 
seine Füße auf dem Ölberg stehen, der 
vor Jerusalem liegt nach Osten hin. Und 
der Ölberg wird sich in seiner Mitte 
spalten vom Osten bis zum Westen zu 
einem sehr weiten Tal, sodass die eine 
Hälfte des Berges nach Norden und die 
andere nach Süden weichen wird.“ 

Israel hat Amerika verloren, steht 
kurz davor, Ost-Jerusalem zu verlieren, 
und ist dabei, sein Land und das Leben 
vieler seiner Menschen zu verlieren. 
Aber es gibt Hoffnung. Dieselben Schrif-
ten, die sowohl von Juden als auch von 
Christen verehrt werden, prophezeien, 
dass diese schrecklichen Ereignisse ein-
treten werden, aber sie werden unmit-
telbar vor der Rückkehr des Messias in 
Jerusalem eintreten! n

Ein Palästinenser in Ost-Jerusalem 
hört der Rede von Präsident Obama in 

Kairo, Ägypten, am 4. Juni 2009 zu.
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S eit dem 7. Oktober 2023 ist es gefährlicher denn 
je, ein Jude zu sein. Als die Hamas 1200 israelische 
Zivilisten ermordete und 240 Zivilisten entführte, 
hätte man eine Welle der weltweiten Sympathie für 
Juden erwarten können. Stattdessen schwiegen die 
Organisationen, die unschuldige Opfer schützen sol-

len. Und dann begannen die Proteste – nicht zur Unterstützung 
der Opfer, sondern zur Unterstützung der Terrorgruppe.

Unterstützung für Völkermord 
Zwischen dem 7. und 27. Oktober zählte das Armed Conflict Loca-
tion and Event Data Project über 3700 Proteste zur Unterstützung 
der Palästinenser – im Vergleich zu über 520 für die Opfer. 

Palästinensische Flaggen schmückten Denkmäler vom 
schiefen Turm von Pisa bis zum Monument à la République 
in Paris. Am 11. November kam es in London zu den größten 
Protesten seit der Anti-Irak-Kriegsbewegung vor 20 Jahren, 
wie manche meinen. Am 4. November fand in Washington 
der größte pro-palästinensische Protest in der Geschichte der 
Vereinigten Staaten statt. Das Counting Crowds Consortium 
schätzt, dass eine halbe Million Menschen in den USA auf die 
Straße gegangen sind, um Palästina zu unterstützen.

In Toronto feierten die Demonstranten den „heldenhaften 
Widerstand in Gaza“. In Ottawa riefen sie: „Lang lebe die 
Intifada!“ In Schweden lautete die Drohung: „Juden, erinnert 
euch an Khaybar, die Armee von Mohammed kehrt zurück!“ In 
Manhattan und Polen zeigte ein Plakat einen Davidstern, der 
in den Müll geworfen wurde, mit der Aufschrift: „Haltet die 
Welt sauber“. In Syndey skandierten die Menschen: „Vergast 
die Juden!“ In Birmingham ertönte „Allahu Akbar!“ London 
rief: „Globalisiert die Intifada!“ 

Bilder von Hamas-Mördern, die im Gleitflug nach Israel 
fliegen, sind zu einem weltweiten Symbol geworden. Vor 
allem aber ist „Vom Fluss bis zum Meer, Palästina wird 
frei sein“ zum Schlachtruf geworden. Ganz gleich, wie die 

Mainstream-Medien versuchen, dies 
zu beschönigen, es ist ein Aufruf zum 
Völkermord, zur Vertreibung aller 
Juden aus dem Land Israel, um es den 
palästinensischen Arabern zu geben. 

„Pro-Hamas“ und nicht „pro-palästinen-
sisch“ wäre eine genauere Beschreibung 
der Demonstrationen. 

Und es sind nicht nur gewalttätige 
Parolen. Am 20. Oktober gab die Londo-
ner Polizei bekannt, dass antisemitische 
Hassverbrechen um 1350 Prozent gestie-
gen sind. Nach Angaben des Community 
Security Trust haben solche Angriffe in 
ganz Großbritannien ein Allzeithoch 
erreicht. In den USA sind sie um 400 Pro-
z e n t  g e s t i e g e n ,  i n  D e u t s c h l a n d 
um 240 Prozent. In Thousand Oaks bei 
Los Angeles wurde Paul Kessler, ein Jude, 
von einem palästinensischen Anhänger 
getötet. In New York schlug ein Mann auf 
dem Bahnsteig einer U-Bahn eine Frau 
ins Gesicht, weil er sagte: „Sie sind Jüdin“. 

Jüdische Schulen in London und den Niederlanden wurden 
geschlossen, um ihre Schüler zu schützen. In Lyon wurde 
eine jüdische Frau erstochen; ihr Haus wurde mit einem 
Hakenkreuz bemalt. 

Juden in Paris  und Berlin haben ihre Häuser mit 
D av i d s t e r n e n  m a r k i e r t  v o r g e f u n d e n .  Fr a n k r e i c h 
verzeichnete in dem Monat nach dem Anschlag 1250 
antisemitische Übergriffe. Auf ein jüdisches Zentrum 
i n  B e r l i n  w u r d e  e i n  B r a n d a n s c h l a g  v e r ü b t .  N e u n 
Pa r i s e r  Sy n a goge n  u n d  j üd i s c h e  S c hu l e n  e rh ie l te n 
Bombendrohungen. In Dagestan durchbrach ein Mob die 
Sicherheitskontrollen am Flughafen, weil er gehört hatte, 
dass ein Flugzeug aus Tel Aviv kommen würde. Dies war ein 
versuchter Pogrom im 21. Jahrhundert. 

Unternehmen mit Verbindungen zu Israel werden mit 
Boykotten bedroht. Eine in Israel ansässige McDonald‘s-Filiale 
bot israelischen Soldaten kostenloses Essen an; Starbucks ver-
sucht, seine Gewerkschaft daran zu hindern, Beiträge in den 
sozialen Medien zu veröffentlichen, in denen das Massaker 
der Hamas vom 7. Oktober gefeiert wird; Disney spendete an 
medizinische Hilfsorganisationen in Israel. Für diese Aktionen 
werden diese Unternehmen nun weltweit boykottiert. 

In Philadelphia wurden  30  Restaurants, die sich in 
jüdischem Besitz befinden, von der Philly Palestine Coalition 
auf eine Boykottliste gesetzt. „Das erinnert mich an die 
Kristallnacht und daran, wie die Nazis den Menschen verboten, 
bei jüdischen Händlern zu kaufen“, sagte ein Feinkosthändler 
aus Philadelphia. „Es ist beängstigend.“ In Montreal wurden 
Geschäfte, die sich in jüdischem Besitz befinden, mit 
Hakenkreuzen beschmiert. 

Die vielleicht schockierendsten Angriffe kommen von 
jungen Menschen. Eine Umfrage von Harvard Caps/Harris 
ergab, dass 48 Prozent der in den USA registrierten Wähler 
zwischen 18 und 24 Jahren eher mit der Hamas als mit Israel 
sympathisieren. In Großbritannien sind die Zahlen für diese 

Wie kommt es, dass 
Israel nach einem 
schockierenden 
Terroranschlag so 
schnell als Bösewicht 
hingestellt wird?  
VON RICHARD PALMER

Wahrheit und Lügen über 
Antisemitismus

CELAL GUNES/ANADOLU VIA GETTY IMAGES
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Altersgruppe ähnlich: 46 Prozent sympathisieren mit den 
Palästinensern, 9 Prozent mit den Israelis. 

Das Leben wird für jüdische Studenten immer schwerer. In 
den USA feierten die Studenten für Gerechtigkeit in Palästina 
den 7. Oktober als einen „historischen Sieg“ für den „paläs-
tinensischen Widerstand“. Die Anwaltskammer der New 
York University School of Law hat einen Brief verschickt, in 
dem sie „unerschütterliche und absolute Solidarität mit den 
Palästinensern in ihrem Widerstand“ verspricht. An der Uni-
versität Manchester wurden jüdische Studenten mit Feuer-
werkskörpern angegriffen und mit Graffiti beschmiert, auf 
denen stand: „Tötet Juden“. Die Studentengewerkschaft des 
University College London stimmte für einen „Massenaufstand“ 
im Westjordanland und Gaza. Am King‘s College London riefen 
sie: „Wir werden unsere Märtyrer ehren!“

An der George Washington University im District of Colum-
bia haben die Studenten nicht nur ihren Slogan skandiert. 
Sie projizierten Botschaften wie „Ruhm für unsere Märtyrer“ 
zwei Stunden lang an die Seite des Biblio-
theksgebäudes. Am Cooper Union College 
in New York wurden jüdische Studenten 
in der Bibliothek eingeschlossen, um sie 
vor einem wütenden Mob draußen zu 
schützen. An der Hillcrest High School in 
Queens musste sich eine jüdische Lehre-
rin stundenlang in ihrem verschlossenen 
Büro verschanzen, während draußen ein 
Mob von Schülern randalierte. Ihr Ver-
gehen? Sie hatte bei einer Demonstration 
ein Schild mit der Aufschrift „Ich stehe zu 
Israel“ getragen. 

Diese Schüler werden von ihren Leh-
rern ermutigt. „Israelis sind Schweine. 
Wilde. Sehr, sehr schlechte Menschen ... 
Mögen sie alle in der Hölle verrotten“, hieß es in einer Notiz 
eines Kunstprofessors aus Chicago. Der 7. Oktober war „groß-
artig“ und ein „überwältigender Sieg“, sagte ein Professor 
von Columbia. Ein anderer aus Yale twitterte: „Es war ein so 
außergewöhnlicher Tag!“ Ein offener Brief von 100 Columbia-
Professoren bezeichnete das Massaker vom 7. Oktober als 

„militärischen Widerstand eines Volkes, das die erdrückende 
und unerbittliche staatliche Gewalt einer Besatzungsmacht 
ertragen musste“. 

Kein Wunder, dass Juden auf der ganzen Welt um ihr Leben 
fürchten. „Die jüdische Gemeinschaft ist im Moment so voller 
Angst, wie ich es noch nie erlebt habe“, sagte der Redakteur der 
Jewish News, Justin Cohen. Rabbiner in Washington haben die 
Menschen aufgefordert, Baseballkappen anstelle von Kippas 
zu tragen. 

„In früheren Kriegen oder Konflikten gab es mehr verbale 
Angriffe und Graffiti“, sagte Rabbi Andrew Baker vom Ameri-
can Jewish Committee. „Jetzt gibt es eine Bösartigkeit, die sich 
davon abhebt.“

Die UNO gegen Israel
Dieser Antisemitismus wird von großen Organisationen 
weltweit unterstützt und gefördert. Die UNO ist seit Jahren 
antisemitisch und verlangt vom einzigen jüdischen Staat der 

Welt einen moralischen Standard, der von keinem anderen 
Land verlangt wird, das sich selbst verteidigt. 

In den Tagen nach dem Anschlag hielt der UNO-Menschen-
rechtsrat eine Schweigeminute ab – nicht für die toten Juden, 
sondern für „den Verlust unschuldiger Leben in den besetzten 
palästinensischen Gebieten und anderswo“. 

UNO Women hat Russlands Einsatz von sexueller Gewalt 
gegen Frauen in der Ukraine schnell kritisiert. Sie haben einen 
detaillierten Bericht über die Notlage der Frauen in Gaza 
veröffentlicht. Aber sie haben wenig gesagt, um die Hamas 
zu kritisieren oder um israelischen Frauen zu helfen, die von 
Terroristen vergewaltigt wurden. „Glaubt allen Frauen“ gilt 
nicht für Juden. 

UNO-Vertreter haben sich schnell für die Hamas recht-
fertigen müssen. Generalsekretär António Guterres sagte, 
die Angriffe seien „nicht in einem Vakuum geschehen“. Die 
Sonderberichterstatterin des Menschenrechtsrates für 
Palästina, Francesca Albanese, schrieb: „Die heutige Gewalt 

muss im Kontext gesehen werden“ und 
machte „fast sechs Jahrzehnte feindli-
cher Militärherrschaft über eine ganze 
Zivilbevölkerung“ verantwortlich.

Zum israelischen Gegenangriff auf 
den Gazastreifen sagte Guterres: „Wir 
sind Zeugen eines Tötens von Zivilisten, 
das beispiellos ist und das es in keinem 
Konflikt gegeben hat, seit ich Generalse-
kretär bin.“ Das ist eine Lüge. Die Hamas 
behauptet, dass in Gaza 13 000 Menschen 
gestorben sind. Selbst wenn das wahr 
wäre, wird diese Zahl von anderen Katas-
trophen während Guterres‘ Amtszeit in 
den Schatten gestellt. Eine halbe Million 
Menschen starb im syrischen Bürgerkrieg. 

Fast 400 000 starben im Jemen. Einige dieser Konflikte began-
nen, bevor Guterres sein Amt antrat, und nicht alle Todesopfer 
sind Zivilisten, aber seine Aussage ist eindeutig grob falsch.

Anti-Israel Medien
Als die Hamas behauptete, Israel habe ein Krankenhaus 
bombardiert und 500 Menschen getötet, nahmen die Medien 
dies für bare Münze. Die New York Times veröffentlichte auf 
ihrer Titelseite ein Bild eines zerbombten Gebäudes mit einer 
Schlagzeile, die andeutete, dass es sich um das zerstörte Kran-
kenhaus handelte. Die Wahrheit: Eine vom palästinensischen 
Islamischen Dschihad abgefeuerte Rakete schlug auf einem 
Krankenhausparkplatz ein. 

Doch als Israel sagte, dass die Hamas eine Kommando-
zentrale im al-Shifa-Krankenhaus hatte – eine Tatsache, über 
die westliche Medien seit Jahren berichtet hatten – waren 
die Medien äußerst skeptisch. Selbst als die israelischen Ver-
teidigungskräfte die im Krankenhaus gefundenen Maschinen-
gewehre und Handgranaten zeigten, erfand die bbc Ausreden: 
Vielleicht gehörten sie der „Sicherheitsabteilung“ des Kran-
kenhauses? Die Medien beschuldigten Israel, sich die Existenz 
von Hamas-Tunneln unter dem Krankenhaus ausgedacht zu 
haben – dann veröffentlichte Israel Videobeweise. cnn sah sich 
gezwungen, die „zwingenden“ Beweise anzuerkennen – aber, 

„DIE MEISTEN MENSCHEN, 
DIE DIE JUDEN HASSEN, 
WISSEN NICHT EINMAL, 
WARUM SIE DAS TUN. 

KÖNNEN WIR HINTER SOLCHEN 
LÜGEN UND SOLCHEM HASS 

DEN SATAN SEHEN?“   
– GERALD FLURRY
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so schrieben sie, man habe ihnen nur „etwas Unterirdisches“ 
gezeigt, und „es war unklar, was es war oder wie weit es nach 
unten ging“. 

Als Israel sagte, es bringe medizinische Teams und arabisch-
sprachige Menschen in das Krankenhaus, behauptete die bbc 
perverserweise, dass Israel „Menschen, einschließlich medi-
zinischer Teams und arabischsprachiger Menschen, ins Visier 
nimmt“. Zumindest dafür hat sie sich später entschuldigt. 

Israel hat Sicherheitsaufnahmen des Krankenhauses ver-
öffentlicht, die zeigen, wie Geiseln von bewaffneten Männern 
durch die Gänge geschleift werden. Ein Kolumnist des Guar-
dian twitterte, dies zeige nur, dass „verletzte Geiseln zur medi-
zinischen Behandlung dorthin gebracht wurden.“ Vermutlich 
wurde das Fleischbeil, das einer der Hamas-Terroristen in der 
Hand hielt, nur für den Fall mitgebracht, dass die Ärzte bei der 
Operation Hilfe brauchten? 

Als dagegen das israelische Barzilai-Krankenhaus in Asch-
kelon wiederholt von der Hamas beschossen wurde, erwähnte 
die Presse dies mit keinem Wort. 

Israel hat eine Telefonaufnahme veröffentlicht, auf der ein 
Hamas-Terrorist seine Eltern anruft, um damit zu prahlen, 
dass er 10 Juden getötet hat. Seine Eltern feierten mit ihm. 
Doch als der Sender npr die Aufnahme ausstrahlte, wurde 
sie so bearbeitet, dass es so klang, als wollten die Eltern ihren 
Sohn überreden, nach Hause zu kommen. 

Der Antisemitismus wurde erneut deutlich, als Israel 
zustimmte, Gefangene im Austausch gegen 50 Geiseln freizu-
lassen. Die westlichen Medien stellten diese Palästinenser als 

„Frauen und Kinder“ dar – als ob Israel sie als Geiseln festhielte. 
cnn brachte einen emotionalen Beitrag über eine palästi-
nensische Mutter, deren Tochter unter den freizulassenden 
Geiseln war. „Sie ist ein Kind und sie ist so unschuldig“, sagte 
sie. Die Wahrheit: Die „Kinder“ sind zwischen 17 und 18 Jahre 
alt. Alle weiblichen Gefangenen hatten versucht, jemanden 
zu erschießen oder zu erstechen. cnn brachte den gesamten 
Beitrag, ohne zu erwähnen, dass dieses „unschuldige“ Kind 
versucht hatte, einen 19-jährigen israelischen Polizisten zu 
erstechen. Ein britischer Top-Journalist hatte die Frechheit, 
einen israelischen Sprecher zu fragen, ob Israel 150 Gefangene 
im Austausch gegen 50 Geiseln freigelassen hat, weil Israel das 
Leben von Palästinensern als weniger wertvoll ansieht als das 
von Juden. 

Viele der Fotojournalisten, die von diesen Medien eingesetzt 
werden, stehen offen auf der Seite der Hamas. Hassan Eslaiah, 
ein freiberuflicher Journalist, der von AP und cnn eingesetzt 
wird, wurde dabei fotografiert, wie er von Hamas-Führer Yahya 
Sinwar geküsst wurde. Soliman Hijjy, den die New York Times 
als freiberuflichen Videofilmer eingesetzt hat, schreibt regel-
mäßig über seine Liebe zu Adolf Hitler. Als Refaat Alareer, ein 
weiterer Autor der Times, erfuhr, dass die Hamas ein Baby bei 
lebendigem Leib in einem Ofen verbrannt hatte, fragte er auf 
Twitter: „Mit oder ohne Backpulver?“ 

HonestReporting veröffentlichte Beweise dafür, dass Foto-
journalisten, die für AP, cnn und die New York Times arbeiten, 
im Voraus von dem Massaker am 7. Oktober wussten und mit 
den Terroristen reisten, um es zu dokumentieren. 

Als sich Juden versammelten, um gegen die Behandlung 
zu protestieren, die sie erfuhren, beschwerte sich ein linker 

Journalist: „Das ist die weißeste politische Demonstration, die 
ich je gesehen habe. Bei Trump-Kundgebungen gibt es mehr 
Melanin in der Menge.“ 

Sogar Zeitschriften wie das British Medical Journal haben 
das Bedürfnis, sich einzuschalten und Israel zu beschimpfen. 

„Die Gewalt in Palästina erfordert eine sofortige Beseitigung 
ihrer kolonialen Ursachen“, schrieb es – und schaffte es irgend-
wie, Israel für den Gaza-Krieg verantwortlich zu machen, ohne 
die „Hamas“ auch nur einmal zu erwähnen. 

Wiederholung der Geschichte
Offensichtlich hat die Welt schon einmal Antisemitismus 
erlebt. Zumindest im Westen sind die meisten mit der Ges-
chichte des Holocausts vertraut. Weniger bekannt ist, wie er 
begann. 

„Das Märtyrertum der Juden in den 1940er Jahren würde 
dem Antisemitismus [in Großbritannien] die Seriosität 
nehmen“, schrieb William Manchester in The Last Lion, „aber 
in den 1930er Jahren war es ganz normal, dass Restaurants, 
Hotels, Clubs, Strände und Wohnviertel für Menschen mit 
dem, was man feinfühlig ‚diätetische Anforderungen‘ nannte, 
gesperrt wurden. ... Verachtung für [Juden] galt nicht als 
schlechte Form.“

Der ehemalige englische König Edward VIII. besuchte Hitler 
in Deutschland, sagte, er bewundere den Führer und rührte 
keinen Finger, um den eklatanten Antisemitismus in der 
Regierung und im ganzen Land einzudämmen.

Dieser „soziale“ Angriff auf die Juden kam zuerst – es folgten 
gesetzliche Einschränkungen und dann staatliche Verfolgung, 
die im Holocaust gipfelte. 

In Deutschland wurde die Verfolgung der Juden schon fast 
ein Jahrzehnt vor Kriegsbeginn zur Regierungspolitik erklärt. 
Die Nürnberger Gesetze von 1935 und andere Gesetze institutio-
nalisierten den Antisemitismus und gaben dem Hitler-Regime 
den rechtlichen Rahmen, um mit der Schikanierung und Unter-
drückung der deutschen Juden zu beginnen. Diese Gesetze 
führten zur Kristallnacht, einem schrecklichen Pogrom gegen 
Juden, das im November 1938 von Hitlers paramilitärischen 
Kräften und deutschen Bürgern durchgeführt wurde.

Dies war auch nicht auf Deutschland beschränkt. Antisemi-
tismus war in Polen weit verbreitet. Ungarn erließ antisemiti-
sche Gesetze. In Frankreich protestierten in den späten 1930er 
Jahren randalierende Menschen, die durch die Aussicht auf 
einen Krieg mit Deutschland beunruhigt und davon überzeugt 
waren, dass jüdische Kriegstreiber die Ursache des Problems 
waren, in den Städten und Vorstädten und riefen: „Tod den 
Juden! Razzia gegen die Juden!“

Der Hass auf Juden war auch in Amerika weit verbreitet. 
„Die schlimmste Periode des amerikanischen Antisemitis-
mus“, schrieb Geschichtsprofessor Leonard Dinnerstein, „lag 
zwischen dem Ende des Ersten und des Zweiten Weltkriegs“ 
(Antisemitism in Times of Crisis [Antisemitismus in Zeiten der 
Krise]). Er schrieb, dass Mitte der 1940er Jahre die Feindselig-
keit so weit angestiegen war, dass viele amerikanische Juden 
befürchteten, dass die Pogrome in Nazi-Deutschland auf 
Amerika übergreifen würden.

Diese Geschichte zeigt, warum nicht nur Juden die Richtung 
fürchten sollten, in die wir uns bewegen.
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Im Laufe der Geschichte war der zunehmende Antisemitis-
mus immer ein Symptom für eine Gesellschaft in der Krise. 
Jonathan Freedland vom Guardian schrieb: „Juden haben oft 
als Kanarienvogel in der Kohlenmine fungiert: Wenn sich eine 
Gesellschaft gegen ihre Juden wendet, ist das in der Regel ein 
Zeichen für eine tiefergehende Erkrankung“ (30. März 2018). 
Es ist kein Zufall, dass der zahlenmäßig schlimmste Angriff auf 
Juden in der Geschichte der Welt zur gleichen Zeit stattfand 
wie der zerstörerischste Krieg der Welt.

Als die russische Gesellschaft im späten 19. Jahrhundert 
auseinanderfiel, schwappten Wellen von Pogromen durch das 
Reich. In den 1880er Jahren wurden Juden in Kiew, Warschau 
und Odessa angegriffen. Zwischen 1903 und 1906 starben 
Tausende von Juden bei einer Reihe von Angriffen, die 
mit den Unruhen im Zusammenhang mit der russischen 
Revolution von 1905 einhergingen. Diese Pogrome waren ein 
Symptom für eine unheilbar kranke Gesellschaft, die sich 
schließlich 1917 selbst zerstörte.

Zu dieser Zeit gaben einige in Frankreich den Juden die 
Schuld an der Niederlage im Deutsch-Französischen Krieg 
(1870-1871). Dies löste einen Anstieg des Antisemitismus aus, 
der zu der berüchtigten Dreyfus-Affäre und einem ständigen 
Unterton des französischen Judenhasses führte.

In den 2000 Jahren europäischer Geschichte wurden Juden 
in guten und in schlechten Zeiten verfolgt. Aber es hat sich ein 
Muster herausgebildet: In Zeiten großer sozialer Spannungen 
und Umwälzungen werden die Juden zum Sündenbock 
gemacht. Als der Schwarze Tod in den 1300er Jahren zig 
Millionen Menschen tötete, gaben die Menschen den Juden 
die Schuld. Hunderte von jüdischen Gemeinden wurden 
angegriffen; etwa 1000 Juden wurden in Straßburg lebendig 
verbrannt.

Wann immer sich Europa in den Nahen Osten einmischte, 
nahmen auch die Angriffe auf die Juden zu. Während des 
Ersten Kreuzzugs im Jahr 1096 wurden die jüdischen Gemein-
den in Mitteleuropa in einem separaten deutschen Kreuzzug 
ausgelöscht. Man schätzt, dass etwa 12 000 Menschen in den 
Städten des Rheinlandes getötet wurden. Als König Richard 
I. von England abreiste, um im Nahen Osten zu kämpfen, 
brachen im ganzen Land antijüdische Unruhen aus. Als Papst 
Innozenz III. die Kreuzzüge stark ausweitete, verfolgte er auch 
die europäischen Juden. Er zwang die Juden, ein besonderes 
Abzeichen zu tragen.

Warum taucht dieser irrationale Hass immer wieder auf? 
Warum ist er heute so verbreitet? 

Um wirklich zu verstehen, warum der Antisemitismus ein 
so gutes Barometer für mehr globale schlechte Nachrichten ist, 
müssen wir die geistliche Dimension sehen. 

Ein irrationaler Hass
Die Bibel ist eindeutig, dass Gott, der Vater, einen Plan für 
die Menschheit hat und dass die Juden in diesem Plan eine 
einzigartige Rolle spielen. Der größte Teil des Alten Testa-
ments ist eine Geschichte der Juden und der anderen Stämme 
Israels.

Die Bibel offenbart auch, dass es einen Teufel gibt, der Gott 
hasst und unerbittlich versucht, seinen Plan zu zerstören 
(Johannes 8, 44; 2. Korinther 4, 4; Offenbarung 12). Es ist heute 

nicht in Mode, über ihn zu sprechen, aber man kann nicht an 
die Bibel glauben und die Existenz des Teufels verleugnen. Aus 
Epheser 2, 2 geht hervor, dass er die Stimmungen, Gefühle und 
Emotionen der Menschen beeinflusst. Er ist der Urheber von 
Eifersucht, Wut und Hass.

„Satan kann bösartigen Hass schüren“, schrieb Posaune-Che-
fredakteur Gerald Flurry in seinem Buch The Key of David 
(Der Schlüssel Davids [derzeit nur in Englisch verfügbar]). „Er 
liebt es, außer Kontrolle geratene Emotionen zu nutzen. Eine 
Religion, die ins Extrem getrieben wird – wie der radikale 
Islam – bietet ihm ein hervorragendes Betätigungsfeld. In 
Nazi-Deutschland herrschte ein fanatischer Hass auf die 
Juden. Auch die Nazis nutzten Emotionen, um einen abscheu-
lichen Hass zu schüren. Die kommende Macht des Tieres [ein 
politisch-religiöses Reich, dessen Entstehen für die Endzeit 
prophezeit wurde] wird denselben Hass auf die Juden an den 
Tag legen.

„Die meisten Menschen, die die Juden hassen, wissen nicht 
einmal, warum sie das tun. Können wir den Satan hinter 
solchen Lügen und solchem Hass erkennen?“

Der weltweite Anstieg des Antisemitismus ist ein Zeichen 
für eine sehr reale Geisterwelt. Es ist ein Zeichen dafür, dass 
böse Geister real sind und Ihr Leben beeinflussen. Ihr Auf-
kommen geht Hand in Hand mit dem Krieg gegen die Wahrheit. 
Er hat denselben Ursprung – den Teufel, den Jesus Christus 
Selbst den Vater der Lüge nannte (Johannes 8, 44). 

Gott hat die Juden in Seinem Plan mächtig eingesetzt. Sein 
Sohn wurde von einer jüdischen Frau geboren. Gott liebt 
alle Menschen, Sein Plan schließt alle Menschen ein, und Er 
wird allen Menschen die Rettung anbieten. Aber „Gott hat die 
Juden direkt in Seinen Plan einbezogen“, schrieb Herr Flurry. 

„Aufgrund dieser Tatsachen müssen wir davon ausgehen, dass 
Gott der Vater und Jesus Christus eine enge Verbindung zur 
jüdischen Rasse haben – allerdings nur, um ihren spirituellen 
Plan voranzutreiben“ (ebd.).

Satan hasst jeden, der eine „enge Verbindung“ zu Gott dem 
Vater hat.

Tatsächlich ist der Angriff Satans auf die Juden nur eine 
weitere Front in seinem Krieg gegen die Wahrheit. Der Apostel 
Paulus schrieb, dass den Juden „die Aussprüche Gottes“ oder 
Gottes „göttliche Äußerungen“ anvertraut wurden (Römer 3, 2; 
Elberfelder Bibel). Gott hat den Siebenten-Tags-Sabbat, seinen 
Kalender und viele Schriften und Offenbarungen durch die 
Juden bewahrt. Das macht die Juden nicht gerechter. Tatsäch-
lich unterliegen sie der gleichen geistlichen Täuschung wie alle 
anderen in „der ganzen Welt“ (Offenbarung 12, 9).

Satan hasst diese „Aussprüche Gottes“ und die Menschen, 
die sie bewahrt haben. 

Viele, die die Juden hassen, verstehen nicht, warum. Sie sind 
gefangen in einer wütenden Gegenreaktion gegen Gottes Plan 
für die Menschheit. 

Die Tatsache, dass Gott so eng mit einem physischen Volk 
zusammenarbeiten würde, weist uns auf einige der tiefsten 
und wunderbarsten Wahrheiten der Bibel hin. Gott möchte 
die gesamte Menschheit in Seine Familie einladen – und die 
Juden spielen bei dieser Einladung eine besondere Rolle. Um 
mehr darüber zu erfahren, lesen Sie unseren Artikel „Die 
Minderheit, die die Gesellschaft so gerne hat“. n
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E
ine Frage wurde in den 
letzten Jahrzehnten heftig 
hin- und herdiskutiert und 
hat die Aufmerksamkeit der 
ganzen Welt auf sich gezo-
gen: Wem gehören Jerusalem 

und die umliegenden Gebiete rechtmäßig?  
S e l b s t  d i e  Fo r m u l i e r u n g  e i n e r 

solchen Frage wird heftig diskutiert. 
Sollten diese Länder als  „Israel“, 

„Palästina“ oder mit einem anderen 
Namen bezeichnet werden? Wer genau 
sollte als „Israeli“ oder „Palästinenser“ 
betrachtet werden? Welchen Wert 
haben die Ansprüche, die im letzten 
Jahrhundert entstanden sind? Was ist 
mit der antiken und biblischen Ges-
chichte? Hat die Archäologie etwas zu 
sagen? Ist es überhaupt möglich, eine 
zufriedenstellende Antwort zu finden?

„Reduktionsmittel“
Wenn Israelis und Palästinenser anein-
andergeraten, werden in den sozialen 
Medien fast religiös Karten wie die oben 
abgebildete produziert, die die dras-
tische Ausdehnung von „Israel“ und die 
Schrumpfung von „Palästina“ seit dem 
Zweiten Weltkrieg zeigen.

Aber für jeden, der ein Grundver-
ständnis für das Thema hat, ist diese 
weitverbreitete Darstellung absurd. 

Und warum? Die erste Karte (1946) 
zeigt das Gebiet des Mandats für Paläs-
tina, das nicht von „Palästinensern“, son-
dern vom britischen Empire kontrolliert 
wurde. Die zweite Karte (1947) zeigt nicht 
die Realität vor Ort, sondern eine von der 
UNO vorgeschlagene Teilung. Die dritte 
Karte (1949-1967) stellt das Territorium 
Israels genau dar, lässt aber die Tatsache 
außer Acht, dass das Westjordanland 
zu Jordanien und der Gazastreifen zu 

WER HAT DAS HISTORISCHE 
RECHT AUF DAS HEILIGE LAND?

Gehört dieses Gebiet zu Israel 
oder zu den als Palästinenser 
bekannten Menschen? Seien 
Sie nicht so sicher, dass Sie das 
wissen. VOM POSAUNE PERSONAL

Ägypten gehörte. Das palästinensische 
Volk hat bis  1988  nicht einmal den 
Anspruch auf einen eigenen souveränen 
Staat erhoben (womit die ersten drei 
Karten vollständig negiert werden). 

Die Vorstellung eines geeinten paläs-
tinensischen Volkes, das in den letz-
ten 77 Jahren sein souveränes oder auch 
nur halb-souveränes Territorium an 
Israel verloren hat, ist ein Mythos – und 
zwar ein absichtlicher.

Wenn überhaupt, dann ist es Israel, 
das Gebiet verloren hat. Seit den frü-
hen  1500er Jahren kontrollierte das 
Osmanische Reich einen Großteil des 
Nahen Ostens, einschließlich Palästina/
Israel. Die Osmanen verbündeten sich 
im Ersten Weltkrieg mit dem Deutschen 
Reich und wurden 1918 vom Britischen 
Empire und seinen Verbündeten besiegt. 
Gegen Ende des Krieges gab Großbritan-
nien die Balfour-Erklärung heraus, die 
später auch von den Vereinigten Staaten 
und anderen Ländern gebilligt wurde. 
Den Juden wurde eine „nationale Heim-
stätte des jüdischen Volkes“ versprochen, 
die ganz Israel, das Westjordanland 
und Gaza sowie das heutige Jordanien 
umfasste. Jordanien wurde  1921  als 
separates britisches Protektorat als Land 
für die Araber in der Region abgetrennt. 
Mit dem Plan von 1947 wurde dann noch 
mehr Land für die Araber abgetrennt. 

Die gängige Lüge ist, dass der Staat 
Israel  1948 aus dem Nichts entstand, 
als Horden fremder europäischer Juden 
die palästinensischen Araber brutal 
aus ihren angestammten Häusern 
verdrängten. Zum einen entstand der 
Staat Israel 1948 als eine ursprünglich 
einheimische Bevölkerung, die aus dem 
britischen Territorium hervorging.

Die Briten nannten das Gebiet west-
lich des Jordans „Palästina“. Die Bevölke-
rung war hauptsächlich arabisch, aber 
auch eine bedeutende jüdische Minder-
heit lebte dort seit Jahrhunderten. Die 
britische Mandatsregierung erkannte 
drei Amtssprachen an  –  Englisch, 
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Arabisch und Hebräisch – und in ihren 
Dokumenten und Münzen wird das 
Gebiet sowohl als Palästina als auch als 
 die hebräische Abkürzung für Eretz) א״י
Yisrael oder „Land Israel“) bezeichnet.

Als Großbritannien sich 1947 zurück-
zog, wandte es sich an die neu gegründete 
UNO, um das Land zwischen Arabern 
und Juden aufzuteilen und ein Heimat-
land für die nach dem Zweiten Weltkrieg 
und dem Holocaust ausgewanderten 
Juden zu schaffen. Die Stadt Jerusalem 
sollte von der UNO kontrolliert werden. 
Die Generalversammlung der Vereinten 
Nationen stimmte der folgenden Land-
aufteilung 1947 mit 33 zu 13 Stimmen zu, 
und Großbritannien erklärte sich bereit, 
sich bis Ende 1948 zurückzuziehen.

Die jüdischen Vertreter stimmten 
dem Plan zu. Die Araber nicht.

„Nakba“
Die Regierungen der „Arabischen Liga“ 
in den umliegenden Ländern lehnten 
diesen Plan und jeden anderen Plan zur 
Aufteilung des Landes energisch ab. Am 
Tag nach der UNO-Abstimmung brach 
in Palästina ein Bürgerkrieg aus. Dann, 
am Freitag, dem 14. Mai 1948, zogen 
sich die britischen Truppen vorsorglich 
zurück, der Staat Israel erklärte offiziell 
seine Unabhängigkeit innerhalb der 
ihm zugewiesenen Gebiete – und als die 
Sonne am Sabbat unterging, begannen 
ägyptische Kampfflugzeuge mit der 
Bombardierung von Tel Aviv.

Am nächsten Tag griffen die Armeen 
von Ägypten, Irak, Syrien und Jor-
danien Israel an. Sie befahlen den ein-
heimischen Arabern, zu evakuieren, bis 
Israel zerstört sei. Viele gehorchten und 
viele andere blieben an Ort und Stelle 
und führten weiter Krieg gegen Israel.

Irgendwie gelang es dem jungen Staat 
Israel, die lokalen arabischen Milizen 
und die geballte Macht von Ägypten, 
Irak, Jordanien, Libanon, Marokko, Sau-
di-Arabien, Sudan, Syrien und Jemen 
abzuwehren. Mehr noch, er konnte 
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vervierfachte sich die Größe Israels. Es 
eroberte von Ägypten nicht nur den 
Gazastreifen, sondern die gesamte 
Sinai-Halbinsel. Von Syrien eroberte es 
die Golanhöhen. Von Jordanien eroberte 
es das Westjordanland, einschließlich 
Jerusalem.

Viele Israelis begannen, sich auf dem 
neu erworbenen Gebiet niederzulassen, 
insbesondere im Westjordanland. Die 
arabischen und internationalen Mächte 
ignorierten die Fakten, die den Konflikt 
ausgelöst hatten, und bezeichneten die 
Siedlungen als „illegale Besetzung“. 

Die UNO verabschiedete eine Reso-
lution, in der Israel aufgefordert wurde, 
sich aus den „Gebieten“ zurückzuziehen, 
die in diesem Verteidigungskrieg erobert 
worden waren. Entscheidend ist, dass 
darin nicht von „allen Gebieten“ die Rede 
war – die USA hätten sonst ihr Veto ein-
gelegt. Dennoch wird diese Resolution 
heute von einigen als Beweis dafür ange-
führt, dass Israel das Westjordanland 
unrechtmäßig besetzt hält. 

Wenige Tage nach Kriegsende überga-
ben die Israelis die Zuständigkeit für den 
Tempelberg in Jerusalem wieder an die 
jordanischen Behörden unter der Bedin-
gung, dass Juden ihn frei besuchen, aber 
nicht dort beten dürfen. Bis heute wird 
diese heiligste Stätte des Judentums (und 
die drittheiligste des Islams) vom islami-
schen Waqf kontrolliert, und jüdische 
Besucher werden von der israelischen 
Polizei überwacht und bewacht.

Anfänge des Friedens  
(oder auch nicht)
1973 mobilisierten Ägypten und Syrien 
erneut und griffen Israel an, dieses Mal 

dabei sogar eine beträchtli-
che Menge an Territorium 
gewinnen.

Viele Araber bezeichnen diese 
überwältigende Niederlage 
immer noch als Nakba (Katastro-
phe). Die siegreiche Verteidigung 
Israels führte im Wesentlichen 
zu Grenzen, die dem entsprechen, was es 
heute noch hat: ein Gebiet, das sich vom 
Golan im Norden bis zum Golf von Akaba 
im Süden erstreckt. Die ägyptischen Stre-
itkräfte kontrollierten den Gazastreifen, 
und die jordanischen Streitkräfte nahmen 
das Westjordanland und Jerusalem ein. 

Die Palästinenser, die geflohen sind, 
sind auch drei Generationen später 
noch „Flüchtlinge“. Israel spielte bei 
ihrer Vertreibung keine Rolle – stattdes-
sen gingen sie, um die Eroberung Israels 
zu erleichtern. Die Nationen, die sie zur 
Flucht ermutigt haben, wollen ihnen 
nicht die Staatsbürgerschaft geben. Das 

„Recht auf Rückkehr“ für diese Bürger 
ist einer der umstrittensten Punkte in 
den Friedensverhandlungen. 

Ein viel größeres Israel
1967 hatten sich die Spannungen und 
die Feindseligkeit weiter verschärft, und 
die ägyptischen Streitkräfte sammelten 
sich erneut an der südlichen Grenze 
Israels. Sie vertrieben die UNO-Truppen 
von der Sinai-Halbinsel und aus dem 
Gazastreifen, nahmen UNO-Stellungen 
mit Blick auf die lebenswichtige Straße 
von Tiran ein und schlossen sie sofort.

Ägypten, Jordanien und Syrien sch-
lossen einen Pakt miteinander, und die 
irakischen Streitkräfte begannen, ihre 
Kräfte in Jordanien zu mobilisieren. 
Da eine Invasion unvermeidlich war, 
startete Israel einen Präventivschlag 
gegen die ägyptischen Flugplätze und der  
arabisch-israelische Krieg von 1967 
begann.

Die Ergebnisse von  1 967 wa ren 
ähnlich wie die von 1948, nur noch viel 
dramatischer. Innerhalb von sechs Tagen 
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Karten wie diese, die zeigen, 
wie sich die palästinensischen 
und jüdischen Gebiete im 
Laufe der Zeit verändert 
haben, kursieren häufig in den 
sozialen Medien. Aber sie sind 
extrem irreführend.

Palästinensisch Jüdisch

am jüdischen Fastenfest Jom Kippur. Im 
Sinai und auf den Golanhöhen kam es 
zu heftigen Kämpfen, aber die Grenzen 
Israels änderten sich nicht grundlegend. 

Später in den 1970er Jahren kam es 
jedoch zu einer wesentlichen Änderung. 
Der ägyptische Präsident Anwar Sadat 
brach mit den „drei Neins“ der Khartoum-
Resolution der Arabischen Liga von 1967: 

„kein Frieden mit Israel, keine Anerken-
nung Israels, keine Verhandlungen mit 
Israel“. Sadat bot Israel Frieden an.

Die Friedensvereinbarungen zwischen 
Ägypten und Israel wurden  1978  in 
den von den Vereinigten Staaten über-
wachten Abkommen von Camp David 
bestätigt. Israel erklärte sich bereit, den 
Sinai an Ägypten zurückzugeben, um 
im Gegenzug Frieden zu schließen und 
die Beziehungen zwischen den beiden 
Ländern zu normalisieren, indem es 
sich aus einigen der im Sechs-Tage-Krieg 
eroberten Gebiete zurückzog und die 
Forderungen der UNO erfüllte. Leider 
sollte Sadat die Früchte seiner Bemühun-
gen nicht mehr erleben: Obwohl er die 
riesige Landmasse des Sinai für Ägypten 
zurückerobert hatte, ohne dass eine 
Kugel abgefeuert wurde oder ein Mensch 
sein Leben verlor, wurde er 1981 von isla-
mischen Dschihadisten des ägyptischen 
Militärs ermordet, ein Jahr bevor Israel 
die vollständige Kontrolle abgab.

Weder der Jom-Kippur-Krieg noch das 
Abkommen von Camp David haben die 
palästinensische Frage wirklich berührt. 
Israel hatte auch geheime Friedensver-
handlungen mit Jordanien geführt, doch 
als die Öffentlichkeit von diesen Verhand-
lungen erfuhr, distanzierte sich Jordanien 
sofort. So blieb Israel nichts anderes 



26 DIE PHILADELPHIA POSAUNE

übrig, als sich direkt mit den Palästinen-
sern und der Bewegung auseinanderzu-
setzen, die von der Arabischen Liga als 
deren Vertreter anerkannt wurde: die 
Palästinensische Befreiungsorganisation 
(plo) unter der Führung von Jassir Arafat.

Terroristischer Staat
Die „unlösbare“ Frage Palästinas und die 
Idee einer „palästinensischen Nation“ 
ist also eigentlich eine sehr neue Frage. 
Erst 1988 schwenkte Arafats plo die 
neu eingeführte schwarz-weiß-rote 
Flagge mit der Erklärung eines „Staates 
Palästina“. Diese Erklärung – von einer 
Organisation, die ein Jahr zuvor von den 
USA als terroristische Organisation ein-
gestuft worden war – hatte einige Prob-
leme mit der Legitimität: Die plo hatte 
keine Kontrolle über ein Territorium, 
geschweige denn über das, was sie zu 
ihrer Hauptstadt erklärte – Jerusalem. 
Vielmehr beabsichtigte sie, Palästina 
durch bewaffneten Kampf zu erobern.

Dennoch lud die UNO Arafat ein, vor 
der Generalversammlung zu sprechen, 
und 75 UNO-Nationen erkannten dieses 

„Palästina“ und die landlose plo offiziell 
als „Exilregierung“ an.

I m  L au f e  d e r  J a h re  w u c h s  d e r 
Druck, dieses Gebilde anzuerkennen, 
und 1993 unterzeichneten Arafat und 
der israelische Premierminister Yitzhak 
Rabin das von den USA unterstützte 
Osloer Abkommen, in dem Arafats neue 
Palästinensische Autonomiebehörde 
(PA) als offizielle Vertretung des paläs-
tinensischen Volkes anerkannt wurde. 
Weitere Verhandlungen führten dazu, 
dass Israel die Bevölkerung aus Jericho, 
dem größten Teil von Hebron und dem 
größten Teil des Gazastreifens abzog 
und die Palästinensische Autonomie-
behörde die halbautonome Gerichts-
barkeit über diese und andere Gebiete 
im Westjordanland übernahm.

Nach den Worten des israelischen 
Historikers Efraim Karsh war Oslo 
der „größte strategische Fehler in der 
Geschichte [Israels]. Alles in allem 
wurden seit der Unterzeichnung der 
[Grundsatzerklärung] bis heute mehr 
als  1600  Israelis ermordet und wei-
tere 9000 verwundet – fast das Vierfache 
der durchschnittlichen Zahl der Todesop-
fer der vorangegangenen 26 Jahre“ („Why 
the Oslo Peace Process Doomed Peace“ 
[Warum der Osloer Friedensprozess dem 

Frieden schadete], 2016). Diese Zahlen 
sind nun tragischerweise veraltet.

Im Jahr  2005  vertrieb die israeli-
sche Regierung unter Ariel Sharon 
etwa 8000 Juden gewaltsam aus dem 
Gazastreifen und übergab ihn der 
palästinensischen Herrschaft. Der 
amtierende Premierminister Ehud 
Olmert lobte den „bemerkenswerten 
Prozess“ des Rückzugs aus dem Gaza-
streifen und erklärte bei einem Presse-
dinner bekanntlich: „Wir sind es leid, zu 
kämpfen. Wir sind es leid, mutig zu sein. 
Wir sind es leid, zu gewinnen. Wir sind 
es leid, unsere Feinde zu besiegen.“

Wie eindringlich diese Worte jetzt 
sind.

Behauptungen, biblisch  
und historisch
Doch wie weit reicht der historische 
Anspruch Israels auf das Land? 1988? 
1948? 1885 – das Jahr, in dem die David-
sternflagge erstmals im osmanischen 
Rishon LeZion (südlich von Tel Aviv) 
wehte?

Israels Verbindungen zu diesem Land 
reichen Tausende von Jahren zurück, bis 
ins zweite Jahrtausend v. Chr. Das Alte 
Testament zeigt eine jüdische Präsenz, 
die bis zu Abraham zurückreicht. Weltli-
che Artefakte, wie die ägyptische Mernep-
tah-Stele, beschreiben ein israelitisches 
Volk vor über 3000 Jahren. Das Neue 
Testament und die römische Geschichte 
zeigen eindeutig einen jüdischen Staat 
zur Zeit Jesu Christi. 

Selbst der Koran bestätigt hier die 
historische Existenz Israels. Die meist-
genannte Figur im Koran ist Mose. Das 
Buch folgt weitgehend einer Interpreta-
tion vieler Ereignisse aus der hebräischen 
Bibel und dem Neuen Testament.

Es heißt, dass Allah das „heilige 
Land“ für sie  „bestimmt“ hat  (Al-
Ma‘idah 5, 20-21). Er gab ihnen einen 

„festen Wohnsitz“ (Yunus 10, 93). Sie 
beschreibt den Auszug und dass Gott 
Israel das Land Kanaan gegeben hat 
(Al-Isra 17, 103-104). 

Diese Wahrheit wird regelmäßig von 
muslimischen Gelehrten anerkannt. 
Im vergangenen November ging ein an 
die Palästinenser gerichtetes Video des 
berühmten saudischen Autors und Medi-
enpersönlichkeit Rawaf al-Saeen viral 
(mehr als 6 Millionen Mal angesehen). 
Er sprach das Thema des rechtmäßigen 

historischen und biblischen Besitzes 
des Heiligen Landes an und äußerte 
sich dazu: „Keiner von Ihnen will einen 
palästinensischen Staat, denn Sie haben 
keinen Anspruch, keinen Staat und kein 
Land. Dieses Land gehört Israel – gemäß 
dem Koran. Und Sie sind ein vertriebe-
nes Volk, das von überall her verstreut ist. 
Mongolen, Turkmenen, Tscherkessen, 
Armenier, Zigeuner. Sie haben nichts in 
Palästina. Palästina ist der Staat Israel, 
für die Menschen in Israel.“

Große Reiche haben das Gebiet wie-
derholt erobert. Im Jahr 135 n. Chr. ver-
suchte der römische Kaiser Hadrian, es 
buchstäblich von der Landkarte zu til-
gen, indem er es in Palästina – Land der 
Philister – umbenannte, um es von sei-
ner Verbindung mit den Juden zu lösen. 
Nichtsdestotrotz lebte das einheimische 
jüdische Volk bis in die osmanische und 
britische Mandatszeit weiter in dem 
Land, das historisch, archäologisch und 
biblisch gesehen – gemäß der hebräi-
schen Bibel, dem Neuen Testament und 
dem Koran – ihnen gehörte.

Und in der jüngeren Geschichte 
waren es die Feinde Israels, die einen 
Staat ablehnten, der ihnen auf dem 
Silbertablett serviert wurde, die Inva-
sionen starteten und versuchten, ihre 
Grenzen zu erweitern, die aufgrund 
ihrer eigenen Aggression und Unnach-
giebigkeit weiteres Land verloren. Es 
ist Israel, das sein Territorium von der 
herrschenden Macht erhalten hat und 
nur in Verteidigungskriegen Territo-
rium hinzugewonnen hat. Und es ist 
Israel, das riesige Landstriche zurückge-
geben hat – bis hin zur heiligsten Stätte 
des Judentums, dem Tempelberg – und 
das alles im Interesse des Friedens.

Vergleichen Sie Israels Geschichte des 
Landerwerbs und der Landansprüche 
mit der fast jeder anderen Nation, und Sie 
müssen anerkennen, dass Israel einen 
der größten legitimen Ansprüche auf 
sein Land von allen Ländern der Erde hat.

Wem gehört das Land? 
Wem sollte welches Land gehören? ist 
eine Frage, mit der sich der Mensch 
seit Jahrhunderten herumschlägt. Er 
hat immer noch keine gute Antwort 
gefunden, wie die aktuellen Kriege auf 
dem Balkan, in Äthiopien und im Sudan 
zeigen. Aber für diejenigen, die der Bibel 
glauben, gibt es eine klare Antwort. 
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niedrigsten der Menschen über sie setzen 
kann“ (Daniel 4, 14). Das Buch Daniel zeigt, 
dass Gott die Geschichte gestaltet und 
formt. „Gott hat dem Menschen 6000 
Jahre Zeit gegeben, um auf seine eigene 
Weise zu regieren, aber Er sorgt immer 
noch dafür, dass alle Ereignisse von Sei-
nem Gesamtplan geprägt sind“, schreibt 
Posaune-Chefredakteur Gerald Flurry. „... 
Er regiert heute im Reich der Menschen“ 
(Daniel entschlüsselt die Offenbarung). 

Der Versuch, Israel auszulöschen und 
den Anspruch der Juden auf dieses Land 
zu leugnen, entspringt einer Rebellion 
gegen diesen Plan. Das eigentliche Ziel 

sind nicht die Juden – es ist ein Angriff 
auf Gott und ein Versuch, Seinen Plan 
zu untergraben, der dem Wohl und der 
Rettung der gesamten Menschheit dient. 

Die wahre Geschichte weist uns auf 
den Gott hin, der sie prophezeit und 
gestaltet hat. Die antike Geschichte, die 
Heilige Schrift, die archäologischen Auf-
zeichnungen, die modernen Ereignisse 
und die unmittelbare Zukunft zeugen 
alle von einer schillernden Realität: Die 
Bibel ist wahr, der Gott der Bibel ist real, 
und Er ist nicht nur der Gott der Juden 
oder der übrigen Israeliten, sondern der 
ganzen Menschheit. n

Gottes Plan für die gesamte Menschheit ...
... dreht sich in der Bibel um das Volk Israel. Um zu verstehen, wie, fordern Sie  
unser kostenloses Buch Die USA und Großbritannien in der Prophezeiung an.

„Siehe, der Himmel 
und aller Himmel Him-
mel und die Erde und 
alles, was darinnen ist, 
das ist des Herrn, deines 
Gottes“ (5. Mose 10, 14). 
In Wirklichkeit ist das 
Recht des Schöpfers, der 
es geschaffen hat, höher 
als alle Ansprüche auf das Heilige Land 
oder jedes andere Gebiet. 

Der Schöpfer bestimmt den Landbe-
sitz, und Er hat beschlossen, die Kanaani-
ter für ihre Sünden zu bestrafen – nicht 
aus Gefälligkeit gegenüber den Israeliten, 
sondern trotz der Israeliten. Und das ist 
nicht unähnlich der Art und Weise, wie Er 
Israel, das alte und das moderne, für seine 
Sünden bestraft hat (siehe 3. Mose 18, 25).  

„G o tt  s i e h t  d i e  Pe r s o n  n i c h t  a n“  
(Apostelgeschichte 10, 34). Als also auch 
das alte Israel Gott nicht gehorchte, ver-
trieb Er es zur Strafe für seine Sünden 
aus dem Land (z.B. 5. Mose 9, 4; 29, 1-29;  
2. Könige 17).

Er prophezeite auch, dass die Juden 
in der Neuzeit dorthin zurückkehren 
würden. Als die Briten 1917 das Heilige 
Land eroberten, erfüllten sie die bibli-
sche Prophezeiung mit unglaublicher 
Präzision (siehe „Eine dramatische 
Erfüllung der Prophezeiung“). 

Die biblische Prophezeiung zeigt, dass 
es Gottes Wille ist, dass die modernen 
Nachkommen Israels dieses Land 
zu dieser Zeit bekommen. Andere 
Prophezeiungen bestätigen dies. Sacharja 
14 beschreibt, dass die Juden kurz vor der 
Rückkehr des Messias die Hälfte der Stadt 
Jerusalem verlieren. Damit sie die Hälfte 
verlieren, müssten sie vorher die ganze 
Stadt besitzen. So prophezeite Sacharja 
14 vor Tausenden von Jahren den Ausgang 
des Sechstagekriegs von 1967. 

Der Apostel Paulus sagte den Athe-
nern: „Und er [Gott] hat aus einem 
Menschen das ganze Menschenge-
schlecht gemacht, damit sie auf dem 
ganzen Erdboden wohnen, und er hat 
festgesetzt, wie lange sie bestehen und 
in welchen Grenzen sie wohnen sollen“ 
(Apostelgeschichte 17, 26). Letztendlich 
ist es Gott, der bestimmt, welche Völker 
welches Land besitzen und wann. 

Durch den Propheten Daniel offenbarte 
Gott, dass „der Höchste Gewalt hat über 
die Königreiche der Menschen und sie 
geben kann, wem er will, und selbst den 

In 3. Mose 26 sagte Gott den 
alten Israeliten wiederholt, 
dass Er sie „siebenmal mehr 

für ihre Sünden“ bestrafen würde. 
Das bedeutet, dass Er sie mit 
besonderer Intensität bestrafen 
würde, wenn sie, die Gott gekannt 
hatten, gegen Ihn rebellierten. 
Aber es bedeutet auch, dass Seine 

Segensverheißungen, einschließlich des Besitzes des Heiligen Landes, „siebenfältig“ zurück-
gehalten werden würden. Im Hebräischen ist eine „Zeit“ auch eine bestimmte Dauer: ein 
Jahr mit 360 Tagen. Vergleichen Sie zum Beispiel Daniel 12, 7, wo der Ausdruck „eine Zeit und 
zwei Zeiten und eine halbe Zeit“ (3½) verwendet wird, um einen Zeitraum von 1260 Tagen 
zu beschreiben (3½ x 360 = 1260). Derselbe Zeitraum wird in Offenbarung 11, 2 und 13, 5 als 
„zweiundvierzig Monate“ beschrieben (42 Monate x 30 Tage = 1260 Tage).

Sieben 360-Tage-„Zeiten“ sind 2520 Tage. Aber die Bücher Mose führen uns auch 
in das Prinzip „Tag für ein Jahr“ ein. Die Spione Israels verbrachten 40 Tage damit, das 
Gelobte Land auszukundschaften, bevor Israel sich weigerte, es zu betreten. Gott bestrafte 
sie, indem Er ihnen das Gelobte Land 40 Jahre lang vorenthielt. Nach demselben Prinzip 
prophezeit 3. Mose 26, dass Gott Israel das Land für 2520 Jahre vorenthalten würde. 

Zehn Stämme Israels spalteten sich vom Stamm Juda (von dem die Juden abstammen) 
ab und bildeten ein eigenes Königreich. Diese nördlichen Stämme wurden von den 
Assyrern erobert und gingen in der Geschichte verloren. Das Königreich Juda wurde 
irgendwann später, im Jahr 605 v. Chr., von den Babyloniern erobert. Für den größten 
Teil der Geschichte waren sie kein unabhängiger Staat mehr. Das Land Juda war ein 
persischer Herrschaftsbereich, ein griechisches Gebiet und dann eine römische Provinz. 

Wenn wir von dieser Gefangenschaft aus 2520 Jahre in der Zeit zurückgehen, 
gelangen wir ins Jahr 1917, dem Jahr, in dem Großbritannien das moderne Land Israel 
erobert hat. Wie Herbert W. Armstrong in seinem Buch Die USA und Großbritannien 
in der Prophezeiung nachgewiesen hat, stammen auch die Engländer vom Volk Israel 
ab – von einem Stamm des Nordreichs. So kehrte das Land unter israelische Herrschaft 
zurück und erfüllte damit die Prophezeiung Gottes. Tatsächlich wurde die Prophezeiung 
auf den Tag genau erfüllt. Nebukadnezar akzeptierte die Kapitulation der Juden am 9. 
Dezember 604 v. Chr. nach dem modernen Kalender. Die formelle Kapitulation der Türken 
vor den Briten erfolgte am selben Tag, dem 9. Dezember 1917, also 2520 Jahre später.
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KOMMENTAR
GERALD FLURRY

„Was ist    
 Wahrheit?“

Pilatus stellte diese Frage und 
tötete dann den Sohn Gottes.  
Wie sehr wollen Sie wirklich  
die Wahrheit wissen? 

Ü berall auf der Welt sagen die 
Menschen, dass sie die Wahrheit 
wollen. Und doch glauben sie alle 

unterschiedliche Dinge. Die Vereinigten 
Staaten zum Beispiel sind durch große 
politische Gräben zerrissen. Die meis-
ten sagen, dass sie nach der Wahrheit 
suchen, obwohl sie heftig anderer Mei-
nung sind. Beide Seiten der Meinungs-
verschiedenheiten können nicht richtig 
sein. 

Wenn so viele nach der Wahrheit 
suchen, warum können sie sie dann 
nicht finden? 

Wir sehen eine Antwort in einer Inter-
aktion zwischen Jesus Christus und Pon-
tius Pilatus, dem römischen Statthalter, 
der Ihn zum Tode verurteilte. 

Jesus sagte: „Du sagst es: Ich bin ein 
König. Ich bin dazu geboren und in die 
Welt gekommen, dass ich die Wahrheit 
bezeuge. Wer aus der Wahrheit ist, der 
hört meine Stimme“ (Johannes 18, 37).

Von Anfang an haben die Menschen auf 
der Suche nach der Wahrheit im Dunkeln 
getappt. Hier war der Sohn Gottes, der 
zum Menschensohn wurde und in die 
Welt kam, um Zeugnis für die Wahrheit 
abzulegen. Wie reagierte der Statthalter 
auf diese außergewöhnliche Gelegenheit?

Vers 38: „Spricht Pilatus zu ihm: Was 
ist Wahrheit?“

Diese Frage beschäftigt die Mensch-
heit schon seit Tausenden von Jahren. 
Heute verwirrt sie uns vielleicht mehr 

denn je. Die Haltung des Pilatus steht 
stellvertretend für die gesamte Mensch-
heit.  Die Menschen sind Wissens-
begierig oder haben sogar ein großes 
Verlangen nach der Wahrheit. Aber 
die Wahrheit muss letztlich von ihrem 
Schöpfer kommen.

Beachten Sie, dass Jesus diese Frage 
nicht beantwortet hat. Warum eigent-
lich? Was will Er uns damit sagen? 
Er wusste, dass Pilatus die Wahrheit 
wissen wollte, aber er wollte der Wahr-
heit nicht gehorchen. Gott hat dies für 
uns aufgezeichnet, weil Er uns sagen 
will, dass Er uns die Wahrheit nur dann 
offenbaren wird, wenn wir bereit sind, 
etwas damit anzufangen. 

Als der Sohn Gottes auf die Erde kam 
und die Wahrheit bezeugte, wie viele 
Menschen hörten Seine Stimme, demü-
tigten sich und gehorchten zu Seinen 
Lebzeiten? Nur 120 Menschen! (siehe 
Matthäus 11, 25; Apostelgeschichte 1, 15).

Jesus hätte Pilatus geantwortet, wenn 
dieser bereit gewesen wäre, nach der 
Wahrheit zu handeln. Nur wenige Stun-
den zuvor hatte Jesus noch sehr aus-
führlich über die Wahrheit gesprochen 
(Johannes 17). In der Tat hätte jeder in 
Jerusalem, der die Wahrheit wissen 
und tun wollte, dies tun können, denn 
der Sohn Gottes war gerade dort und 
lehrte sie offen. Aber wie Er einigen von 
ihnen sagte, haben Menschen, die sich 
nicht der Wahrheit unterwerfen, „den 
Teufel zum Vater, und nach eures Vaters 
Begierden wollt ihr tun. Der ist ein 
Mörder von Anfang an und steht nicht 
in der Wahrheit, denn die Wahrheit ist 
nicht in ihm. Wenn er die Lüge redet, 
so redet er aus dem Eigenen; denn er 
ist ein Lügner und der Vater der Lüge“ 
(Johannes 8, 44). 

Es gibt absolut keine Wahrheit im 
Teufel und die Bibel offenbart, dass 
er der Gott dieser Welt ist,  der die 
ganze Welt verführt (2. Korinther 4, 4; 
Epheser 2, 2; Offenbarung 12, 9). Tat-
sächlich hat sich sogar die Mehrheit 
der wenigen, die Gott wirklich ken-
nengelernt haben, von der Wahrheit 
abgewandt und ist dem mächtigen Gott 
dieser Welt und seinen „Zeichen und 
Wundern der Lüge ... [gefolgt], dass 
sie die Liebe der Wahrheit zu ihrer 
Rettung nicht angenommen haben“ 
(2. Thessalonicher 2, 9-10; Elberfelder 
Bibel). 

PUBLIC DOMAIN

Was hat Pilatus getan, nachdem er 
gefragt hatte: „Was ist Wahrheit?“. „Und 
als er das gesagt hatte, ging er wieder 
hinaus zu den Juden und spricht zu 
ihnen: Ich finde keine Schuld an ihm“ 
(Johannes 18, 38). Doch was hat er dann 
getan? Pilatus geißelte Jesus! Diese 
kurze Aussage bedeutet, dass der Statt-
halter den Soldaten befahl, Jesus mit 
einer Peitsche mit Widerhaken auszu-
peitschen, die ihm Fleischstücke aus 
dem Körper rissen, bis seine Knochen 
sichtbar wurden! Sie misshandelten 
und entehrten Ihn, setzten Ihm eine 
Dornenkrone auf, schlugen Ihn und 
gaben vor, „den König der Juden“ zu 
begrüßen. Dann führte Pilatus den 
stark blutenden Mann vor die Menge 
und sagte: „Seht, ich führe ihn heraus zu 
euch, damit ihr erkennt, dass ich keine 
Schuld an ihm finde“ (Johannes 19, 1-4). 

A l s  d i e  f ü h re n d e n  J u d e n  d a n n 
verlangten, Christus zu kreuzigen, 
antwortete Pilatus: „Nehmt ihr ihn hin 
und kreuzigt ihn, denn ich finde keine 
Schuld an ihm“ (Vers 6). Das klingt wie 
die Rede eines Verrückten! Er fand 
nichts an dem Sohn Gottes auszuset-
zen – das sagte er dreimal innerhalb 
einer kurzen Zeitspanne – und doch 
stimmte er fast im selben Atemzug 
seinem Tod zu!

Pilatus war schuldig, Christus der 
größten Schande, der Folter und dem 
Tod auszusetzen. Die Juden waren es 
auch und jeder einzelne Mensch, der 
jemals gelebt hat, denn wir alle haben 
gesündigt, indem wir Gottes Gesetz 
gebrochen haben (1.  Johannes  3,  4; 
Schlachter 2000). Unsere Sünden haben 
ihn gegeißelt und gekreuzigt, genauso 
wie Pilatus‘ Befehl es tat. 

Sündigen Sie auch, wenn Sie fra-
gen: „Was ist Wahrheit?“ und sich 
weigern, dieser Wahrheit zu glauben, 
zu gehorchen und danach zu handeln? 
Wir können nicht weiter sündigen, 
weiterhin den Sohn Gottes kreuzigen 
und erwarten, dass Gott, die einzige 
Quelle der Wahrheit, uns offenbart, 
was Wahrheit ist.

Das ist die Lektion, die wir von Pilatus 
lernen müssen.

Die Wahrheit kommt nur von Gott. 
Jesaja 55, 9 zeigt, dass Seine Gedanken 
so viel höher über unseren Gedanken 
stehen, wie der Himmel (was das 
Universum bedeuten kann) höher 
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als die Erde ist! Im Vergleich dazu ist die 
„Wahrheit“, die die Menschen suchen, völlig 
unbedeutend. Jesus hat gelehrt, dass Gottes 
Wort die Wahrheit ist (Johannes 17, 17) 
und dass Sie die Segnungen der Wahrheit 
nur dann erfahren werden, wenn Sie glau-
ben und wenn „ihr in meinem Wort bleibt“ 
(Johannes 8, 31; Elberfelder Bibel). 

Seit dem ersten Mann und der ersten 
Frau haben sich die Menschen geweigert, an 
Gott zu glauben und Ihm zu gehorchen, die 
Wahrheit zu empfangen und sie anzuwen-
den. Sie haben geglaubt, dass sie sie selbst 
finden können. Aber wie wir jeden Tag mehr 
sehen können, kommt die Wahrheit nur 
von Gott – und wir müssen nach jedem Wort 
Gottes leben, wenn wir hoffen, die Antwort 
auf diese brennende Frage zu erfahren: Was 
ist Wahrheit? n

bevor er Jerusalem einnehmen kann. Und 
der islamische König des Südens kann sehen, 
dass Europa im Nahen Osten stärker wird. 
(Lesen Sie „Die Wirbelwind Prophezeiung“.)

In Daniel  11, 40 heißt es: „Zur Zeit des 
Endes aber wird sich der König des Südens 
mit ihm messen, und der König des Nordens 
wird mit Wagen, Reitern und vielen Schif-
fen gegen ihn anstürmen und wird in die 
Länder einfallen und sie überschwemmen 
und überfluten.“ Der radikale Islam und 
der Iran stehen kurz davor, Europa zu die-
sem Wirbelsturm-Angriff zu provozieren. 
Daniel  12, 4 und 9 sagen uns, dass diese 
Prophezeiung nur für diese Endzeit gilt und 
keine andere! 

Wir sind Zeugen bedeutender prophe-
tischer Ereignisse, die sich vor unseren 
Augen abspielen. Studieren Sie diese Prophe-
zeiungen und Sie werden sehen, dass diese 
Ereignisse zu den allerletzten Ereignissen 
in diesem Zeitalter der Menschheit gehören, 
bevor Gott eingreift und Sein Reich auf 
Erden errichtet! Schreckliches Leid wird 
den Nahen Osten und die Welt heimsuchen! 
Als Warnung für uns alle hat Gott voraus-
gesagt, dass dies das ist, was böse Menschen 
tun werden. Aber Er verspricht auch, dem 
nach kurzer Zeit gewaltsam Einhalt zu geb-
ieten und dafür zu sorgen, dass so etwas nie 
wieder geschieht.

Wenn wir diese Ereignisse mit Verstand 
betrachten, können wir nicht nur Gottes 
Hand am Werk sehen, sondern auch die 
enorme Hoffnung erkennen, die hinter dem 
Horizont liegt! n

Wenn sie so sehr auf eine gute Öffentlich-
keitsarbeit bedacht wäre, hätte sie damit 
anfangen können, ihre eigenen Leute nicht 
als menschliche Schutzschilde zu benutzen 
oder Überläufer unter der Bevölkerung von 
Gaza zu foltern. Die Hamas möchte die inter-
nationalen Medien auf ihrer Seite haben, um 
Druck auf Israel auszuüben, sich zurück-
zuhalten. Aber das schiere Ausmaß der 
Lügen – und dass die Täter in den Köpfen so 
vieler Menschen damit durchkommen – ist 
bemerkenswert.

Ein berühmter Jude aus dem Land Israel 
hat einmal gesagt: „Ihr habt den Teufel zum 
Vater, und nach eures Vaters Begierden wollt 
ihr tun. Der ist ein Mörder von Anfang an 
und steht nicht in der Wahrheit, denn die 
Wahrheit ist nicht in ihm. Wenn er die Lüge 
redet, so redet er aus dem Eigenen; denn 
er ist ein Lügner und der Vater der Lüge“ 
(Johannes 8, 44).

Jesus sagte, dass Lügen und Mord Hand 
in Hand gehen. Wenn man das Ausmaß der 
Lügen der Hamas und anderer in Bezug 
auf das größte Massaker an Juden seit dem 
Holocaust vergleicht, kommt man nicht 
umhin, den Zusammenhang zu erkennen.

Jesus sagte auch, dass „ihr werdet die 
Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird 
euch frei machen“ (Vers  32; Elberfelder 
Bibel). Je mehr diese Wahrheit im Krieg zwi-
schen Israel und der Hamas ignoriert wird, 
desto mehr wird Israel gezwungen sein, sich 
zurückzuziehen. Das bedeutet, dass sich die 
Hamas umso mehr an die Macht klammern 
kann, je größer die Wahrscheinlichkeit ist, 
dass sie den 7. Oktober wiederholen wird.

Die Wahrheit entlarvt das Böse. Die Wahr-
heit zeigt einer Nation den richtigen Weg 
auf. Und die Wahrheit bringt denjenigen, 
denen Unrecht geschehen ist, grundlegende 
Gerechtigkeit. Wenn es jemals eine Zeit gab, 
in der Israel und die Welt die Lügen beiseite 
schieben und die Wahrheit annehmen 
mussten, dann ist es jetzt. Damit sich die 
Geschichte nicht wiederholt. n
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u DEUTSCHLAND VON SEITE 5
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Was ist Wahrheit? Es gibt keinen Grund 
zu spekulieren, zu philosophieren oder zu 
theoretisieren. Die Antwort steht klar und 
deutlich in der Heiligen Bibel – es ist Gottes 
Wort! Wenn Sie auf der Suche nach der 
Wahrheit sind, suchen Sie nicht weiter als 
die.Posaune.de. 

Hier erhalten Sie ehrliche Analysen und die 
wahre Bedeutung hinter den Weltereignissen 
– alles auf der Grundlage des Wortes Gottes 
und in jedem gewünschten Format. Videos, 
Podcasts, Artikel und Bücher – alles kostenlos 
und frei von jeglichem Drumherum. Besuchen 
Sie diePosaune.de.
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